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Einzelbefte guter Sachleutesur Vermittlungder Kennt-

nis des Orients und feiner Bedeutung fiit Deutfchland
Bisher find etjchienen:

Bo. 1: Die Welt des Jflam im Lidhte des Koran und der Hadith
von ®eneral Mabmud Wuthtar Bafda, ebemal. Kaiferlich Tiictijher Bots
fdhafter in Berlin, NI, 1.50.

Bb‘ing: Liirtismus und Pantiivbismus von Tetin Nlp in Konftantinopel.

. .50,

Bb. 5: Vom afiatifchen Reich der Xiirfei von Gebeimeat Dr. Sadhau,
Rettor des Orientalifdhen Geminars in Berlin, MW, -.75.

Bb. 4: Die Weltftellung Konftantinopels in ibrer biftorijdhen Cnt:
widlung von Brof. Dr. Jaftrow in Berlin, MW, -.75.

Bd. 5: Bera und Stambul von Dr. M. Kaufmann in Konftantinopel. WM. 1.50.

Bd. 6: Das Neue Juran. Gin tictifdhes Srauenfbicdfal von Halide €dib Has
num in Konftantinopel. M. 1.50.

Bd. 7: Die preufifch-tiictifhe Biindnispolitit Sriedrichs des Orofjen
pon €. N. Bratter in Berlin, Wit 5 Vollbildern und einer farbigen Karte. W, 1.50.

Bd. 8: Die Tolerans des Jilam von Prof. Giefe in Berlin, M. -.75.

Bb. 9: Die jitdifhen Kolonien in Paldjtina von Dr. Rljons Paquet in
Srantfurt a. M, M. -.75. '

Bb. 10: Wie Agiipten englifch wurde von Geb. Regierungstat Prof. B. MWorip
in Betlin, M. .-, Prald L AN

Bd. 11: Der Jflam unbble abendldndijde Kultur von Prof. Dr. Hell in
Erlangen. M. -.75. -

Bd. 12: Das Tiitbifhe Meidh. Cine geographifdhe Mberficht von Prof. Mlfred
Bhilippfon, Bonn. WM. 5.50.

Bd. 13: Der Kampf um die Dardanellen von € R, Prigge, Major und
Rdjutant des Marfchali Liman von Sanders. Wit einem Vorwort von Prof. Dr.
Eenft Jadbh. Reich illuftriert, brofchiert M. 2.-, gebunden WM. 9.~

Bd. 14: Perfien und die Rerfifjdhe Srage von Prof. Dr. Th. Jaeger in Hams

burg. Mit einer neuen Karte von Perfien. MW, 2.-.
Bd. 15: Det Rauta[us im 'me[ttrieg von Kaulafielli. W, -.75.
Bd. 16: DieOrientpolitiENapoleons L. von Prof.®. Rolloff inGiefen. M.1.60.
Bd. 17: Die Entwiclung der Bagdadbabnpolitif von Dr. rer. pol. €. N,
@dfer in Berlin. Mit einer grofen Karte des gejamten Babngebicts. M. 2.=.
Bb. 18: Oijtien und die beutfd)e RArbeit, Gprien in politifher, Lultureller und
witt{haftlicher Besiehung und unfere Betdtigung dafelbft. Von Prof. M. Blandens
born in Marburg, W. 1.50.

Bd. 19: ,RAls idh die Liiren pflegte”. Grinnerungen einer Einundywansigjdbris
gen. Von Hilde MWordtmann in Konftantinopel. MW, 1.20,

Bb. 20: Tagebudh der dgiptifhen Expedition des Sultans Selim L.
Rus Seribuns Gammlung der Otaatsfbriften. Aus dem Tietifhen Gberfeht von

Dalil €dhem. M. ).20.
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$n den jahlveichen Eleineren und groperen Schriften iiber die

Tiivkei, die namentlich in neuefter Jeit deutfcher Feder ent-
ftammen, lefen wir immer wieder, daf Kleinafien nicht nur das
Kernland der fiir Den Staat maggebenden tiivkifchen SBevdlEerung
Des osmanifchen Neiches, fondern auch der wirt{chaftlich unbedingt
voertoollfte und meiftverfprechende Teil desfelben fei, wenn man
pon Dem vorldufig noch nicht aufgefchloffenen, aber nach Ausfiih-
rung der Dewdfferungsprojebte duBerft yubunfesreichen Babylo-
nien abfehe. Von Syrien, dem gefegneten Lande Ceinfchlieplich
Daldftinas), das twenigfens in feinem weftlichen Teil nabe der
Mittelmeerkiifte mindeftens die gleiche DevodlFerungsdichte und
Oie gleiche SBhe Der Kultur und SBildung auftveift wie Kleinafien,
ift in faft allen diefen Sehriften nur gang nebenbei die Mede. Die
ftiefmiitterliche Dehandlung diefes Landes feitens der deut{chen
Wolitifer, Geographen, BVolEswivte, Gefchaftsleute und Danken
ift nicht neu. Man empfand fie in gleicher Beife fchon lange vor
Dem WeltEriege. Damals rar es Grundfas in den hevr(chenden
Kreifen Deutfchlands und namentlich bei den maggebenden Geld-
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inflituten: in der Thirkei haben wir in erfier, ja cingiger Linie Sn-
tereffe an dDer anatolifchen und Bagdadbahn und den von ihnen
durchiogenen Landftrecken, D, h. Kleinafien und Mefopotamien big
Bagdad. Syrien und Arvabien iiberlaffen wir dafiir gern den Fran:
sofen und Engldandern su ihrer Betdtigung und Elimmern unsg nicht
darum, ag dort vorgeht. Die Ttirfen fanden feinen NiicEhalt
und Eeine gentigende Unterftiigung inihrer mithfamen Bekdmpfung
des in Syrien und Arabien sunchmenden Cinfluffes der Frangofen
und Engldnder, die mit allen Mitteln heimlich und offen vor-
gingen, immer neue LBiinfche und Forderungen nach Kongeffionen
crhoben, ja der tivkifchen NRegierung auf ihrem eigenen Grund und
Boden nicht einmal erlaubten, nach ihrem Belieben Eifenbabnen
su bauen oder {ich geeignete, uncigenniigige Deamte su halten oder
anguftellen. Ungehemmt ftieg dasg Preftige und der Cinflug der
Weftmdchte in Syrien und Avabien,

Erft der Krieg machte diefem fiir die TiirFen wic auch fiir die
in ©yrienPaldftina anfdfjigen oder Davan interefficrten Deutfchen
unerquicElichen Suftand ein plogliches Ende, Seitdem hat fich
fchon mandhes gebeffert, Die Pforte Fiindigte die Kapitulationen
pder fremden Wergiinftigungen, fic hob die yur Werbreitung der
frangdfifchen und englifchen ©prache und Kultur und damit gur
Erlangung politifchen Einflufies im Lande gegriindeten Anftalten
auf, fie fagte den “Befchlup, die durch den Cinfpruch Englands und
Sranfreichs unterblicbenen Babhnprojefte gegen Agypten hin gur
Ausfiihrung yu bringen und die den Werkehr im Lande beherrfchen:
den frangdfifchen Babnlinien durch die BVertvaltung der Hedfchas:

8



bahn guriicEsufaufen. Die beanftandeten deutfhen, gerade vor
ihrer Entlaffung ftehenden treuen Beamten aber blieben nun erft
recht in ibrem Dienft. Shre Stellung rar gefeftigt. So twar e
nigftens ein Anfang gemadht.

Tiiv die Deutfchen aber gilt ¢s jest, die tirkifche Megierung
auf dem eingefchlagenen LWBege in ihrer Politif und ihrem Be-
ftreben nach Befreiung von der Bevormundung durch Frantreich-
Cngland su unterftiisen. Der deutfche Kaufmann, der indufirielle
Unternehmer, der Sprachlehrer, der wiffenfchaftliche Forfcher
miifien im reiteren Gefolge unferer Armee mobilificrt tverden, um
jeder in feinem Beruf unfere gemeinfamen Feinde auch im Orient
s fchlagen, D. b. fie miiflen den Tiirken dabei helfen, die Tiirkei in
wittfchaftlicher und Fultureller Hinficht fiir die Thivken wiedersu-
crobern und von den dovt noch teilroeife herefchenden englifchen,
frangdfifchen, vuffifchen und italienifchen Einfliiffen nach Mbdglich:
Feit gu ﬂiubcrn.'

Aber bei diefem KonFurvengtampfund der friedlichen Croberung
bes orientalifchen Marktes, bei aller Hilfe, die wir den Tiivken
militdrifch und als Freunde und Bevater gervdhren, haben wit
felbft auch ung gu hiiten, nicht in die Nolle Des hervifchen oy
mundes su verfallen, relche wiv bei unferen Feinden {o tadeln.
Denn die ThivFen, bei denen tir Dag Errvachen und Crftarfen des
Nationalgefiihls und paterldndifchen Kraftbervufitfeins fo freudig
begriifen und deven Bunfch, ihre Angelegenheiten moglichit un-
abhdngig von frembder SDeeinfluffung ju geftalten, toiv vollauf
miirdigen, Ednnten mit NRecht miferaunifch, eiferfiichtig und emp:-
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findlich auch gegen uns mwerden, {obald wir {o verfiihren, wie die
jest alg gemeinfame Feinde eefannten Mdchte. LBollen wir ernft-
lich mit Crfolg und auf die Daucr das Crbe der jekt von ihnen
perabfcheuten SFrangofen und Cngldnder in der Thivfei antreten,
fo miiflen toiv Der lesteren wobl alles bieten, was fie an Kultur
und Giitern bisher von jenen IMdchten erbalten hatte, aber toir
diirfen nicht in den Fehler verfallen, ungin dieinneren und Guferen
Angelegenheiten des Staates su mengen, und mehr politifche
Nechte beanfpruchen, als ung durch diefes Freundfchaftsoerhdltnis
und nach den vorhandenen Staatsgefesen subomme. Unfere Be-
firebungen haben {ich alfo, abgefehen von der diveFten militarifchen
Unterftitbung, su befchranfen auf mBglichite Ausdehnung unferer
Handelgbesichungen im Fmport und Crport, auf Ausbau der
Werbehrswege, Kapitalifierung induftrieller und bergbaulicher
Unternehmungen, und namentlich auf Untervicht jeder Art, be:
fonders folchen in Deut{cher Sprache und Bildung, audh
unferer Hochfchulbildung big jum Milicdr: und Vertvaltungs:
fefen.

Befleifigen toir ung o einer toeifen MAagigung, o werden auch
Die ung verbiindeten Tiivfen ung meby, alg fie e den Franfen
gegentiber bisher getwohnt waren, entgegenfommen und ibr IMip-
trauen, dDag den Lerbungen der Engldander und Frangofen und
ihres Kapitalg gegeniiber wohl gerechtfertigt war, bald ohne Be-
denfen fahren [(affen. €benfo toie die allgemeinen, gemeinfamen
Srwecken dienende Deutfch-LtivFifche Wereinigung in Berlin und
die neue THirFifch- Deutfche Vereinigung in Konftantinopel toerden
10



fich auch auf allen méglichen Cingelgebicten derartige Verbriide:
rungsgefellfchaften gur wivtfchaftlichen Cefchliefung der tiirFifchen
$ander bilden.

Um aber fiir {o fchine vielverfprechende Siele vorbereitet su fein,
miiffen wir natiielich auch wiffen, o twir angufesen haben, tvir
miiffen Land und Leute und deven Vediivfnifle Fennen lernen und
Die rtlichen Werhdltniffe teils durch die vorhandene Literatur,
teil$ perfdnlich oder durch Sendboten, Neifende, Forfcher an Ort
und Stelle ergriinden und gwar auch diejenigen Syriens und
Arabiens, nicht blof Kleinafiens und Mefopotamiens,
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@ic TirFei Eonnen wir in Eultureller, fpesiell fpradlicher Be-
sichung in groei grofe Gebiete einteilen. In der ndrdlichen
Halfte, welche das Eleine ihr verbliebene europdifche Gebiet, Klein-
afien und Armenien, umfafe, rird Ttickifch gefprochen, neben
Neugriechifch, Armenifch und Kurdifch, in der {iidlichen groferen
herefht unbedingt das Arvabifche. Dic Sprachgrenge verlduft
im IWeften von Ladifije in Nordfyrien in norddfilicher Michtung
swoifchen Antafije und Wleppo in der INitte durch, etwa nach
Uintab und gum weftlichen Vorfprung des Cupbhrat, o daf der
grifte Teil Syriens, auch Nordfyriens und Mefopotamiens, der
arabifhen Sunge angehdrt, wenn auch die cingelnen Dialefte
in Diefem grofen Gebiet vecht verfchieden find. Diefe fyrifch-
arabifch-mefopotamifche Ddlfte deg ITiivFenreiches umfaft ca.
1 Million Duadratfilometer, gcgcniibeﬁ nur ¢a. 800000 der
anderen Ddlfte, enthdlt freilich nur 6 Nillionen Cintvohner ge-
geniiber 15 ONillionen auf der anderen Seite. Jnnerhalb deg Ge-
biets mit vorgugsrocife arabifch fprechender BevdlEerung ift Sy:

12



vien groeifellog Der fortgefchrittenfie Teil, Da ¢ forwohl die von
Der Matur am meiften ausgeftatteten Landftriche enthdlt, als aud
feine ftarE gemifchte HevdlEerung geiftig befonders regfam und
ftreblam ift.
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@wit ciniger Zeit befindet fich dag avabifche Vorderafien
in einer geiftigen *Hewegung, die {ich Faum mebr gang auf
balten, aber durch gefchicEte entgegenfommende BDehandlung fehr
obl in rubige *Babhnen lenfen [GFt. Diefe nationale Beregung
lief auf cine Cinigung der fo fehr verfchiedenen avabifeh fprechen
den SDevdlferungselemente und eine Befreiung vom TtirFentum
hinaus.

Der Boden wurde ihr gunddhit beveitet durch die AufEldrungs:
tatigfeit und literavifche Meubelebung der avabifhen Sprachen,
5. . angeregt durch amerifanifche Miffionave, dann durch fran:
18fifche Machenfchaften und Propaganda der Sefuiten unter gleich-
seitiger Griindung sabllofer frangdfifcher Schulen iiberall im Lanbde,
endlich durch englifche mit Elingender Miinge unterfiiiste antitiiv-
Fifche Ugitation unter Hintweis auf die angeblich nur durch Eng:
lands WVermwaltung herbeigefiihreen giinftigen Lebensverhiltnifie im
benachbarten Agypten. Der begreifliche LBunfch nach Verbeffe:
rung Der ftaatlichen Wermwaltung und der gangen wirt{chaftlichen
Suftdnde duferte und verdichtete. fich sunddhft in Srhebung von

14



Sorderungen nach nationalen Reformen, die auf Degeineralifation

oder Schwddhung des tiirFifchen Regiments, Einvichtung von
Provingialvegicrungen, fowie Anfiellung Fremder als Beivdte
und Jnfpeftoren fiir eingelne Vermaltungsyveige wie Finangen,
Steucrerhebung, Poft, Polizei hingiclten. Diefe Forderungen
wurden befonders in dem Mittelpunft der Sntelligens und des
Chriftentums in Syrien, der gréften Handelsftadt Beirdit auf:
geftellt. Sie bilden das fogenannte Beivtiter Reformprogramm,

Daf diefe avabifchen Sonderbeftrebungen im lesten Srunde ein
berouter Verfuch Franfreichs und Englands find, dag VolE
aufgubesen und fiiv eine Abtrennung von der Tiivkei vorgubereiten,
dap ein wirElicher Aufftand nur den beiden fremden MEchten in
Die Hande arbeiten, die Vertreibung der Thivken einfach sur Auf
teilung Vorderafiens in englifche und frangbfifche Kolonien fiihren
toiirde, Dag entging den oppofitionellen Sungarabern,

Aber dDer Beltfrieg hat ibnen die Augen gedffnet fiber die Ge-
fahren einer Sertriimmerung des pgmanifchen Staates, des allei
nigen wirklichen Horvtes des Fflams, und {iber die tatfichlichen
Jicle der fremden wefteuropdifchen Kulturbringer,
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¢gt und nodh mebr nach erfolgreicher Beendigung des Krieges
3mc’ire ¢ Die Aufgabe der tiirFifthen Negierung, den IWiin-
fchen der Syrer und Araber o toeit entgegensufommen, alg fie Den
Staatsgedanfen nicht gefdbrden, 0. b. ihnen irt{chaftliche Ne-
formen und ein gewiffes Mag von Selbftvervaltung ju genily
ven. QBie diefe Neformen im cingelnen ausgugeftalten find, dag ift
Sache der tiivFifchen Regierung, die auf alle Sdlle ihre Hoheits:
rechte auch den Forderungen der Gegentvart gegeniiber su twafren
bat. Fmmerhin Fann fie von Deutfhland, das die Thirfen newer:
Dings alg Mufterland der ftaatlichen Organifation preifen, und
bon den Deutfchen, die fie als Meifter der Organifation vielfach
tennen gelernt haben, manches lernen, und twenn fie cinmal frembe
curopdifche Berater in ifrer Berwaltungstdtigheit bendtigen,
diirften fie gewiff deutfche NReformer, die nicht von politifchen
Mebengedanken, fondern von fachlichem Sntereffe geleitet toerden,
bevorgugen. Um aber auch dem jur Criveiterung det gegenfeitigen
Handelgbesiehungen und jur Nusbarmacbung der wirtfechaftlichen
AWerte des Bodens Oringend ndtigen fremden Kapital den
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Cingang su ecleichtern, roird die Tiivfei sur Modernifierung
mandher veralteten, duBerft hinderlichen Gewohnheiten und GSe-
fetse {chreiten miiffen, in erfter finie der verwicfelten deg Grund-
befises und Grundertverbs und des Dergroefens. Die friihere
allgemeine Rechtsunficherheit, die Schwierigheit, ja Unmiglich-
Feit Dauernden ficheren Crroerbs von Grundeigentum durch
fremde StaatsangehBrige, die geradesu drafonifchen Beftim:
mungen deg Berggefenes, die WillFi der Lofalvervaltungen
und der Marterrveg der Kongeffionserlangung tvaven bigher
faft uniibermindliche Hinderniffe fiiv erfolgreiche fremde Kolo-
nifation und fiir die Nentabilitdt groperer indufivieller, fpe-
siell bergmdnnifcher Unternehmungen und bhaben die fremden
Kapitaliften, auch wenn fie {chon fachlich fehr intevefficrt warven,
immer wieder guriickgefchrecket. Fiir die Crforfchung des eige:
nen Landes, fiiv die Unterfuchung der geologifchen Verhdltnifie,
der Mineralhdse, der Grundmafferverhiltnifie, der Crtrag:
fabigkeit Des Vobdens, des Anbaug der Kulturgervdchfe, dev
B der und Holsbeftande follte die Negierung aus cigener Jnis
tiative cinmal ernfte Schritte tun, su diefem Srweck mehr fremde
Sadyperftandige (Birtfchaftsforfcher, Geologen, Derginge:
nieure, Profpeftoren, Technifer, Kulturingenieure, gefchulte Land-
tirte, landwirt{chaftliche LBanderlehrer, Forftbeamte ufrv.) fom:
men laffen und tiivfifche Untertanen fei e8 auf fremden Hodh:
{chulen, fei e8 auf neusugriindenden tiivkifchen Hodhfchulen u {ol:
chen Brvecfen augbilden laffen. Die Tiirvkei ift jest roobl neben
Griechenland der eingige unter den Staaten Suropas, der nodh
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feine geologifche Landesanftalt befist, deren praftifher Nusken
neben dem tiffenfchaftlichen IBert nachgerade von den Negie-
rungen aller Kulturftaaten anerfannt iff, Der Jtivkei fehlt auch
eine “Bergfchule, by, BergaFademie, in der tlichtige Dergleute,
byrv. Bergingenieuve ausggebildet twerden, ein Polptechnifum,
eine *Daugerverfichule, Kunftgerverbefchule, Dandelsfchule, land-
wirtfchaftliche Hodfchule, Gartenbaufhule, cine landwirt{chaft:
fiche Berfudhsanftalt, ftaatliche Mufterfarmen, endlich ¢ine Sorfts
atademic. 2Bie fhon wdre e 3. B., wenn die noch vorhan:
denen, fo tvertoollen IBADer der Tiivkei unter einbeitliche, ftaat:
liche Aufficht ciner wiffenfchaftlich gebildeten energifchen Sorft:
vermwaltung nady deutfchem Mufter geftellt werden Ennten, und
toenn Ddiefer tiivEifchen Behbrde die Aufgabe sugerviefen wiirde,
nicht nur die Forfien ju fchiigen, fondern iiberall, wo es nur irgend
miglich und erfprieBlich {cheint, neue IBE(Dder aufiuforften? Dag
twdre befonders fiir Syrien von allergrisfter Wichtigteit, 1o feit
alten Zeiten fo riickfichtslog gewirtfchaftet wird, daf Faum mehr
Doly aufgutreiben ift,
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%on hisheren Dilbungsanftalten follte Syrien vor allem aud
eine richtige moderne Univerfitdt befommen, nach vt der tiir:
Eifchen Univerfitdt Konfantinopel, am beften in Beivdt, dem gei-
ftigen Qentrum oder Gebirn Syriens. Dort exiftierten ja bereits
soei frembde Hodfchulen, die franydfifche Université St. Joseph der
Ssefuiten, die jett von den Tivken aufgehoben ift, und das ameris
Eanifche Syrian Protestant College, bag angeblich 1916 ameritas
nifcherfeits yur Univerfitdt erhoben werden foll. ‘Oie tiivEifche Regie:
rungplant angeblich dieCrrveiterung deginDeirt befindlichenOg-
manifchen Kollegs, einer Art Lehrerfeminar, durch Angliederung
cineroder mebrever Fakultdten. Als Unterrichtsfpracheempfichltfich
natiielich hier die avabifdhe alg vollberechtigte Landesfprache neben
der tiieFifthen und auferdem noch eine fremde (Deutfche oder
frangbfifche) fite foldhe naturtviffenfbaftliche und meDiginifche mo:
derne Facher, diefich niche vecht inavabifcher odertiirFifcher Spradhe
portragen laffen.

Werden deutfche Profefloven dort angeftellt, fo {ollte man
miglichft folche Dagu auserrodblen, die nicht nur die cinfeimifche
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Sypradhe ettvas verfiehen, fondern fich auch fonft bereits mit der
wiffenfchaftlichen Crforfchung der tiirkifchen porderafiatifchen £an-
der oder Der Dortigen DevdlEerung und deren Fultureller oDer twive-
(haftlicher WVerhiltniffe eingehender befchdftigt haben, deshalb
auch eher den plychifchen Cigenbeiten der Bewwohner Deg Orients
gerecht roecden. : ‘

Tiir Nordfyrien hat bereits Martin Hartmann den trefflichen
Borfthlag gemadyt, in Aleppo eine deut{ch-tiickifche landivire-
fchaftliche SHochfchule mit deutfchen Dogenten su grinden, ein
Gedanke, der hoffentlich nicht nur die Unterftiibung feitens Der
Deutfdh-Thirkifchen Vereinigung, fondern auch Des tiivEifchen Kul:
tugs und AckerbauMinifteriums findet.

%n Paldfting oder Siidfyprien waven bisher nur fiidi{cherfeits
einige Eleinere Fachfchulen, toie eine Kunftgerverbefchule in Feru-
falem, landwirtfchaftliche Tortbildungsfchulen, eine landroivt:
fchaftliche WVerfuchsftation und eine Mufterfarm verfucht oder
tatfdchlich eingerichtet worden.

n Haifa wurde auf Anregung des JDilfgpereins Der Deutfchen
Suden”, der dagu Die erfien finangiellen Mittel von der Familic
IRiffosky ehielt, ein Technifum erbaut. Da die Mittel dem Dilfs:
serein auch von anderer und ingbefondere amerifanifher Seite
sugervendet ourden, ftand dag Jnftitut unter {elbftdndiger Ver:
waltung. Snnerhalb diefer entftanden infolge einer UneinigEeit
bestiglich der Unterrichtsfprachen [ebhafte MNugeinanderfeungen,
die Dabin fithreen, Dag dag Kuratorium fich auf(dfte und dag
echnifum nunmehr Cigentum des , Hilfsvereins der Deut{chen
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Suden” geworden ift. FBenn Der Krieg den Ausgang nimme, den
wir alle exhoffen, fo Fann dem JInflitut eine auferordentlich grofe
Sufunft vorausgefagt twerden, Das Technifum wird dann fiiv
Valdftina und Syrien grundlegende Bedeutung erhalten, und ¢s
ift su crmarten, daf audy die tiiekifche Degierung dem Snftitut i
rohlroollendfter IBeife ihre Unterfiiitung gerodhet, da der LBunfch
der Vegriinder des Technifums, das fiir die Tiirkei und den Orient
die fehlenden Technifer hevanbilden wird, dahin geht, begliglich
aller Forderungen der neu erftarften Tiickei auf Dem Gebiete Des
Schulwefens NRiickficht su nehmen.

Sp beFame dann jeder grifere Landesteil, jedes Drittel Syy-
riens feinen Sammel-und Ausgangspunke wefteuropdifcher Hod
{chulbildung.

Das wiren (o cinige Wiinfche Eulturcller Art, die man {pegicll
fite Syrien hegen und dev tiivkifchen MRegicrung alé unmapgebliche
Worfchldge unterbreiten mocte.
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¢ fonftigen Schulangelegenbheiten Syriens gilt fiir ung Deut:

{he der gleiche Standpunkt, den toir auch in ver iibrigen
tivkei angunehmen haben. Lie fchon fo oft betont, find wir nicht
politifch intevefiert, aber gevade destegen haben it auch gu
fordern und Ddaviiber su tachen, daf Feiner anderen fremden
Nation ein politifthes oder Eulturelles Ubergervicht in den tiirki-
fihen Provingen gufdlt, wie dag bigher befonders in Syrien und
Nrabien der Fall war, Iir miiffen encrgifch dabhin fireben, daf
die Renntnis und Vertwendung der deutfchen Sprache, Kultur,
Wiffenfchaft, Snduftvie und ihrer Sryeugniffe ebenfo perbreitet
mird tie die der Frangofen, Cngldnder und Amerifaner. Sollten
neue tiiekifhe Peftimmungen die Finftige Crrichtung fremder
Schulen allgemein verbieten, dann miiffen wiv foldhe Schulen,
die Demndchft vom tiirkifchen Staat nach deutfchem LWorbild oder
NRat eingerichtet werden, unter tiivkifcher Staatsaufficht und
Berraltung ftehen und in denen deutfche Sprache gelehret toerden
foll, unterftiisen durch Befchaffung der nitigen Lehret, durch SPe-
ratung und pefunidre Deibilfe.
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PWeitere Vorfhldge yu deut{cher Kulturarbeit in Syrien macht
nodh Prof. Martin Hartmann in feinen lefenswerten , Reifebriefen
aug Syrien”, Derlin, D. Reimer 1913 und Schulvat Eberhard
im Auffas , VolEsbildung und Schulveform in der neuen Tiivkei”
Deutfche Levanteseitung vom 16. Mai 1916): Deranbildung
eines Stabes von arabifthen VolEs(chullehrern an Lebrerfemis
naren, ®riindung oder Unterftiitung einer arabifch gefhricbenen
Seitung oder Wochenfchrift in BDeirht, die Der BevdlEerung das
geiftige und toirtfchaftliche Leben Deutfchlands regelmdpig ver-
mittelt, Darflellung der deutfchen Werhiltniffe in leicht lesbaren,
arabifch gefchriebenen billigen Brofchiiven, Forderung des deutfchen
Sprachunterrichts an den in der dirkei von deutfcher Seite un-
terftiisten Schulen, audy denen der Fuden Paldftinas,

Um allen dDiefen vorgenannten Fulturellen Jielen gerecht su twer:
den, ift fa noch vor Beginn des Aelttrieges die Deutfch-Tiirki-
(he Wereinigung ing Leben gerufen roorden. Lie§ 1 ibrer Sakung
befagt, bat die Deutfch-Tiirkifche Wereinigung , den Jweck, die
deutfche und die tiirkifche SHildung einander ndhersubringen, ing:
befondere der Bevd(Ferung deg ThirFifchen NReiches die Crrungen
(haften der deut{chen LBiffenfchaftinihrem gegentvdrtigen Stande
s oermitteln” . (Die Gefchiftsfielle diefer Jentrale fitr alle deutfeh-
tivFifhe Arbeit befindet fich in Berlin, Schsneberger Ufer 36a.)

Snfolge deg IWeltbrieges und unfever engen und erfolgreichen
Faffenverbriiderung mit den Tiivfen fanden die Defrcbungen
der Deut(ch-tiekifchen Vereinigung auch auf dev anderen Seite
cine derartige Anerfennung und Beifall, Dag nicht nur dem tiir-
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fifhen Kultusminifterium ein deutfcher Sachverfidndiger in Un-
terrichtsangelegenheiten als Derater beigegeben wurde, fondern
dag fich audh in der TiivFei felbft eine, dbnliche Stvecke verfolgende,
Sechreftergefellfchaft, die, Thirkifch-Deutfche Bereinigung” bilden
Fonnte. Sym allgemeinen diivfen toir jegt roohl Diefen Vercinigungen
und ihrer Sufammenarbeit mit dem tiivkifchen Miniftevium die
weitere Organifation der Propaganda file die deutfche Sprache
und Kultur iiberlafjen.

GinAnfangiftgemacht in der Hevangichung einererlefenenSehar
deutfcher Lehrbrdfte an die tiickifche Univerfitdt Konftantinopel.

Es bleibt jest nur noch gu wiinfchen, da fich diefe Fiirforge
deg titeFifchen Untervichtsminifteriums und der Deut{ch-iirkifchen
Wereinigung nicht auf die ndrdliche, THirkifch fprechende Hlfte
des ogmanifchen Meiches befchrdnEe, fondern in gleicher Weife auf
die fiidliche mit porherr{chend arabifcher BevblEerung ausdebne,
daf auch diefer Teil cine tiivFifche Uniperfitat und andeve Eleine
und grofe Dildungsfidtten erhilt, in dev deutfche Sprache oder
deutfches Bifjen jur Geltung fommt.

Ob ¢s fo in abfehbarer Jeit den vereinigten Anftrengungen der
Ttirken und Deutfchen gelingen wird, dic Kenntnis des Deutfchen
in der Ttivkei fo su perbreiten, wie eg mit der frangbfifchen Sprache
gelungen ift, bleibt der Subunft vorbehalten. Unbedingt ju erftreben
und gu erhoffen ift Dag fiir Dag Werkehrggebiet dev Bagdadbahn,
Rilikien, dag néedlichfte Syrien, Mefopotamienund fiir Paldftina,
Sn Mittelfyrien witd man vorerft nicht ohne 0as Srangdfifche
ausgfommen,
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Natiielich ift andeverfeits fiir die Deutfhen die Kenntnig der i
cinbeimifchen Landesfprachen cine Notivendigleit und die ift in

Sprien nicht das irFifche, fondern dag Arabifche. Wer von i 1
Deutfdhen als Kaufmann, Sngenicur, Lebrer ufiw. nach Syrien
fommt, und namentlich wer dovt Hanbdelsgefchifte abfchlichen L
will, Der muf, renn er nicht dag Franybfifche beherefcht und vor- il'
sieht, Avabifch {prechen. &

Die Crmerbung tirfifcher Sprachienntniffe wird freilich bes
fonders der Kaufmann auf die Dauer auch in Syrien nicht um:
gehen Fonnen, da ein neues tiivkifches Gefess Den Gebrauch der
tiirfifchen Sprache fiie alle einheimifchen wic auslandifdyen Han
delggefellfchaften und Gefchdfte bei deven Budhfiihrung, Schrift:
wedhfel mit Den Regicrunggbehdrden und den wichtigeren Dotu-
menten vorfchreibt und die tiififchen Beamten oft nur Tirkifd
fprechen. Nue talenticrte deutfche Kaufleute, die forvobl das Ara
bifche, tic dag Tihirkifhe und Frangdfifche beherrfchen und die in
tiiekifcher oder franyBfifcher Sprache gefchriebenen Landesdgefetse,
(otie Die Gebréudye des Orients Eennen, difefen fich auf einen Ge-
(chéftsverkehr und Lettberverd mit den auferordentlich fprachge:
wandten und gefchéftstundigen Syrern cinlaffen, fonft sichen fie '
alg Sremde nur gu leicht den Fiivgeren,
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Oie Frage der deutichen Bauernanjiedlung
i @©yrien

@in picl erBreertes Problem ift dag der MBglichEeit und Jrveck:
mdgigEeit deutfcher Ackerbaubolonien in der Tiirkei, Gerade
in Paldftina, dem f{iidlichen Syrien, haben ja die Deutfchen in
Diefer Begichung {chon einen betrdchtlichen LVorfprung vor allen
anderen europdifchen Kulturnationen. LBiv Ednnen auf eine An-
tahl bliihender Kolonien hinteifen, die urfpriinglich Ackerbauto
[onien waren, jeit freilich roenigftens teilweife fadtifchen Ehavakter
tragen. Diefe Kolonifation beruhte urfpriinglich nicht auf twive:
{chaftlicher, fondern auf religitfer Grundlage. Die 1860 von
I8, und Chr. Hoffmann gegriindete, auf das Urchriftentum guriick:
gehende Sefte der wiivttembergifchen Templer glaubte, daf fie
ibre Ssdealgemeinde guerft im Lande der Werheifung erproben und
oon Da ausbreiten miifiten, und griindeten nach und nadh vier Ge:-
meinden im Weftjordanland, suerft in Haifa, dann in Faffa,
Sarona bei Faffa und SerufalemRephaim. Sn diefem Fabrhun:
dert find dann nodh vier weitere: ABilhelma bei EudD, Meubardes:
hof bei Haifa, Beét Lahm und Umm ¢l “Amed oder Laldheim
in Miedergalilda hingugefommen, fo daf jest im gangen acht vor-
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handen find. &8 ift beFannt, mit welchen unfdglichen Schivierig
Feiten Diefe Koloniften lange Seit gu Edmpfen hatten. Sie beruhten
nicht nur in der Ungunft der ungerohnten Elimatifchen Werhdlt-
niffe, indem dag Malaviafieber ungeheure Opfer forderte, fon-
dern vor allem in der UnfreundlichEeit Der umtvohnenden Depdl-
Ferung und Der tiivkifchen Behdrden. IMNit deutfcher J3abigleit,
Tleif und Gntelligeny und mit Unterfiiisung der deutfchen Diplo-
matie und Konfulate haben fiefich gehalten, vermehrt und es {chliep
lich allgemein su einem gewiffen LBohlftand gebracht. Shre Cin-
richtungen tverden im Lande als Mufter gepriefen und haben viel
alg hinveifendes Beifpiel in der Umgebung gervirkt, namentlich
auch bei den fpdteren jiidifchen Solonien. Aber lefstere haben dann,
begiinftigt durch viel rveichlichere Geldmittel und unerfchdpflichen
Sumwachs an neuen Cintoanderern, die dDeutfchen Kolonien iiber:
fliigelt und vielfach in den HNintergrund gedrdngt.

Soll man nun einer Vermehrung devartiger deutfcher Kolonien
das FBort reden? Gegen Ende des vorigen Fahrhunderts {ind
picle angefehene und berufene Deutfche in Schriften und Prefje
fiiv eine Deut{che GrofEolonifation gefchloffencr Gemeinden, gelei-
tet durch Fapitalfrdftige Gefellfchaften, namentlich in Kleinafien,
cingetreten. LBobl gibt ¢8 noch Gebiete auch in Syrien, oo we-
nigftens Klimaund Hodenbefchaffenheit ciner Anfiedlung deutfcher
sHauern nicht hinderlich fein wiirden, b felbft mache in Diefer
Begiehung namentlich aufmerffam auf das veichbewdfferte, auch
waldreiche, aber nahesu unbepdiEerte Kurdengebirge in MNordfnrien
woifchen Dem Tal Deg Kara Su, Killig und Aintab, welches miv
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bei meinem Durchiug gang den ESindruck einer dDeutfchen Mittel:
gebirgslandfchaft machte und mich an die Heimat erinnerte. DOurd)
die neue Bagdadbahn, welche gwifchen dem Amanusdtunnel und
Aleppo diefes menfchenarme Gebirge mitten durchyieht, rotirde auch
der nitige VerFehrsanfchluf und die Werbindung mit der SHeimat
gerodbeleiftet.

n der lesten Jeit ift man allgemein auf fachFundiger Seite
mit Necht pon dieferm Plan deut{cher Dauernanfiedlungen auch
an der Bagdadbabn gany suriickgefommen. Zunddft {chon aus
dem Grunde, weil Deut{chland jest iiberhaupt nicht mebr fo twie
friiher an Uberpi(Eerung, Arbeits: und Verdienf{chivierigeit lei-
det und nach dem Kriege noch weniger leiden toivd. SBduerliche Aus:
wanderung fande jest auch ein viel ndbheres und paffenderes Jiel in
Den neu geronnenen weftruffifchen Provingen Kurland, Litauen
und Polen, die wir hoffentlich fefthalten und dann 3. T, neu befie-
delnmiiffen. Auferdem Fomme derwefentliche Umftand in®Betracht,
daf die Tiirken chriftliche Siedlungen in ihrem afiatifdhen Gebict
gar nicht wiinfchen, audh die Uberlaffung gecigneter grofer Ge-
biete fchrver su erlangen ift, toegen dev vertickelten Befisverhdlt:
niffe. Ciner der grifiten Ubelftdnde in der gangen Ttivkei, auf dem
Balban toie in Afien war ferner bigher und ift noch heute die un:
genwdhnlich gemifchte Siedlung gang verfchiedener VolFsftamme
auf einem und demfelben Raume, dag BDeicinanderwobnen in
demfelben Begirk, Civige Befehdungen unter den eingelnen V|-
Fergruppen toaven und {ind noch heute die Folge, Diefe *Bevidl-
ferungsgegenfdse tofivde cine deutfche Dauernanfiedlung nue
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nodh vermehren und Anla audy gu politifchen Reibereien gror-
fchen Deutfchland und der Ttivkei geben. So flellen wir den Oe- it
Sanfen an deutfche Kolonifation in Syrien wénigftens gurseit
gang beifeite.

g g i D P iy

S T T I T

e

/|
'

v - -
.

LTI AR R SO T T
- - i Bl i

€ Thp P R O e | AT

- 2

O
- Sl

e

e e A P el et

T T L Ly e A YLty e T T

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll AR e

WAL T L AR LR LR L L] L) "W
29

o TRl AT gl T el = A it




CLLLLELL UL IR LRI RR R TR LRy AL L L L R LR L R R L T A e R R R A L R AR AT

@ang anders fteht eg mit dDer IMNBglichEeit einer VWermehrung
unferer bisherigen toivt{chaftlichen Hegichungen mit dem
{iidtiicFifchen Orient, der Detdtigung der Kreife Des Handels,
Deg Werbehrswefens und der Sndufivie. Fn diefer Degichung
Fommt in Der jegigen Liivkei neben Konftantinopel, Smyrna und
Dem Gebiet der anatolifchen und Bagdadbahn gerade das fyri-
{che Kiiftengebiet in feiner gangen Augdehnung von Alegandrette
bis ®aga als wichtiges Feld fiir Deutfche BDetdtigung befonders
in SDetracht. LBahrend das thrkifche Volf in Kleinafien, abge:
fehen von Den grofen Kiiftenftadten, wefentlich aus Bauern und
einer Oberfchicht von Beamten, Offisicren, Geiftlichen, Gelehr-
ten, Scriftftellern ufro, befteht, ein gewerbtdtiger Mittelftand
fehlt oder Feine Rolle fpielt, herrfcht in den vielen fyrifchen Stddten
toie in Der alten Zeit der {chiffahrestundigen, erfindbungsreichen,
unternehmungsz und wanderluftigen Phisnigicr und Philifter der
Handelgftand und dag Gerverbe. Hier muf der deutfdhe Kauf
mann fich bemiihen, Suf su faffen und roenigftens das su erveichen,
was er bisher leider den Frangofen und Englandern gany iiber:
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laffen hat. Er muf die Verbindung mit der BepdFerung hevitellen,
ifr Die Snduftricerseugnifie der curopdifthen Kultur vermitteln
und dafiir die Rohprodufte Desg Landes eingutaufchen {uchen, Am
[eichteften witd ihm Das in Wlegandrette, Haifa und Faffa et
Den, indem er Da bereits Den ndtigen Anfchiuf und Riickhalt an
dort einbeimifch gervordenen Deutfchen und deutfchen Handels:
haufern findet, Wiel grifere Arbeit, aber vielleicht nachher aud
um {o [ohuenderer Crfolg fteht ihm in Deivht in Ausficht, Der
augenblicElichen Handelsmetropole, aber audh Dem Dauptfif Des
frangbfifchen Cinflufies und der geriflenen Lepantiner,
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lerandrette oder FysFenderun, noh vor nicht langer Jeit

ein Himmetlicher, fchmugiger Hafenplas an {hmaler fieber-
{hiwangerer Kiifte, wird von allen Seiten eine auferordentliche
Sufunft vorausgefagt. Sein Vorgug berubt im Borhandenfein
eines grofiartigen, gefchiisten Naturhafens, wohl Deg beften an der
gangen forifchen Kiifte, und in feiner wichtigen WVerbindung mit der
Bagdadbahn durdy cinen Furgen Schienenfirang an dem ‘Punkte,
wo fich die Bagdadbahn dem Mittelmeer am meiften ndbert.
Gine direfte Babnoerbindung mit Aleppo, der fich eine folche
mit Antatije, der alten Hauptftadt Antiochia, anfchlicfen diivfte,
fteht ebenfallg noch su erroarten. So hat Aleandrette ein unab:
fehbares Hinterland, Nordfyrien und das gange Gebiet Der “Bags
dadbahn bis gum Perfifchen Meerbufen, alfo gans MNefopotamien,
dagu Siidperfien und den LWeg nach Sndien. &g ftellt Die flidliche
Gingangspforte der Bagdadbahn dar. Ein grofer Teil Des Ber-
Eehrs pom gangen Mittelmeer nach dem reiteren Offen wird fiber
Ulerandrette feinen LWeg nehmen. Schon vor dem Kriege ar
Nlerandrette der Einfubrhafen und Stapelplag fir Dag Dau-
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material Der SDagdadbahn, Mach dem Kriege wird es diefe NRolle
in vermehreem Mage fpiclen und ein Glangpuntt von Handel
und BVerkehr am Mittelmeer rerden, Der auch SDeirit etrvag Ab-
bruch tun fann. Unglinftig und verrufen rar bisher das Klima
und Der Gefundheitsyuftand in Alegandrette tvegen der fieber
ersengenden Siimpfe feiner Umgebung. Aber auch diefer Ubel:
ftand rird fich durch entfprechende fanitdre Magnabhmen hier eben-
fogut tie an anderen Pldgen fiberrwinden laffen. Die Ausfubr
in Alegandrette umtapt vornehmlich Schafbutrer, LBolle, Oliven:
8[, Siifholyroursel, Sarbftoffe, Spesereien, Leder, Hdaute, Seiden:
fofong, Galldpfel, Piftagien, fotvie auch einheimifche Serverbe
ergeugnifie wie Teppiche, Seidentvaven; fie belief fich sulest (vor
dem Kriege) bereits auf 30 Millionen Mark gegentiber einer nodh
hoheren Cinfubr im Lerte von 40—50 Millionen Mark.

Cine mindeftens ebenfo grofe, wenn auch andersartige Pedeu:
tung im Dandel und VerFehr twie Alegandrette hat Aleppo, die
fchdne, von Gdrten umfrdngte DHauptfiadt Nordfpriens mit
250000 Eintvohnern, beroohnt von duferfi gemifchten Wolfs:
fidmmen und Konfeffionen. Aleppo ift fchon jest der Guferft wich:
tige Knotenpuntt dev Bagdadbahn mit dem fyrifchen Cifenbaln-
ness, wird aber vermutlich im Laufe der Zeit noch weitere Baln-
perbindungen mit den grofen Ackerbaudiftriften im Norden gegen
Aintab, Mar‘afch, BDired(hif und gegen Leften exhalten. Aber
auch ohne die Cifenbahn hatte Aleppo — feit Alters — feine grofe
BHedeutung alg Jentrum des Durchgangsverfehrs. Denn hier ver-
einigen fich die tichtigften Kararwanenfirafen des Handels stvi-
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{chen Dem feenen Often und den perfchiedenen fyrifchen Hdfen am
Mittelmeer. Die alte Heerfirafe voun Affyrien, Babylonien nad
Syrien und Agypten fiihrte fiber Aleppo, der grofe Handel mit
Sndien und China nahm feit der Serftrung Palmyras durch
RKaifer Aurelian mindeftens bis sur Entdectung des Seetvegs nach
Oftindien ums Kap durch Vasco de Gama hie feinen IBeg. Die
gehandelten FBaven find efroa die gleichen toie Die genannten Ded
Sgfenderuner Cxports aus detm cinfachen Grunde, weil cben Das
dort su Berfchiffende gropenteils von Aleppo herfomme und groar
noch auf der Landfirafe diber den Beilanpaf, die fpdater ficher in
cinenn Sehienenftrang umgewandelt wird.

Der fiidlich von Alegandrette folgende ndchfte Hafenplag
ganifije, oo der Handel jum grisften Feil in mohammeda:
nifchen Handen liegt, hat porderhand wenigftens nue drtliche De-
deutung fiiv fein Hinterland, dag Nofairiergebirge, die Ddiefemn
oorgelagerte Kiiftengone und befonders bas mit piclen Dorfern
beftreute, an Grundmwafier reiche niedrige Niigelland im MNord:
often der Stadt, dag Decken des ndedlichen Nahy el Kebiv mit
ausgedehntem Anbau von Maulbeerbdumen gur Seidengucht,
Obftbdumen, Feigen, Oliven, Tabak (Sahregernte o Million
Rilogtamm), Daumtolle, Sefam, LWeizen und Gerfte. Demer:
fengmert ift Die (dngg der Kiifte {iidlich von fabifije an big jum
gibanon ausgeiibte Shrwammfifcherei. DOie Gefamtausfubr der
fandeserseugnifie in Lavifije roird auf 5—8 Millionen Mark
gefchdkt,

WWichtiger als Ladikije ift Tavabulus (ripolig) wegen feiner
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ausgeseichneten Werbindung mit dem BDinnenlande durch die
Stichbahn, welche von dem mittleren Orontestal bei Homs durdh
die niedrige SHodenfenke swifchen dem Nofaiviergebirge und dem
Libanon entlang sum Hafen von Tardbulus fiihre, Lesterer ift frei-
lich noch {chlecht, eine offene NReede, die einer gegen Leften {chiigen:
Den Mole haret. Aber da andererfeits der Giiterverfehr von Wei-
viit nach Often durch die technifche Befchaffenbheit der Foftfpieligen
Yibanongebirgsbahn C(eingelegte Sahnradftrecten, auf denen nur
toenige Wagen auf cinmal fahren Ednnen) und deven hobe, jur
NRentabilitdtnotwendigeTavifefehr beeintrdchtigt wird, o vermag
Die beflere Querverbindung von Tarabulus nach Homs doch eine
nicht su unterfchdgende Konfurvens aussuiiben und den Handel von
Tarabulug wenigftens mit Nordfprien juungunfien Beirdits g
heben, trof Des befferen Hafens von Beivt, Die Ausfubr in
Tavabulug belduft fich nady Crwald Banfe (,die Ttirkei”) jesst
auf 20 Millionen, wovon faft die Halfte auf Korn entfallt, der
Jeft auf NRobfeide, AWolle, Baummwolle von EDLb in Nord-
fprien und Seife.

Die Zentren der fyrifchen Livefchaft find fraglos noch immer
Beivat und Damastug, die mit 160000 biw. 300000 Ein-
oohnern in Syrien neben Aleppo an erfier Stelle frehen. Su-
cinander fiehen fie im gleichen Werhdltnig wie Alexandrette su
Uleppo oder Tarabulus yu Homs; Beivdt ift der Hafen fiir Eins
und Ausfubr, Damastus der WerFehrgmittelpunft des Kara
ranenhandels nadh Often und Siidoften und EifenbabnEnoten:
punkt, SHeide find Dauptftadee grofer Provingen : Beivit diejenige
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des WWilajets Beirdt, dag yur Hdlfte im MNorden liegt und den
Riiftenfteich von der Miindung deg Orontes an, das Nofaivier:
gebirge und den ndrdlichen ibanon bis {iidlich Tarabulug . b.
die Sandfchaks Ladifije und Tarabulus) umfat, teil Dag Stadt-
gebiet Beirht, endlich im Siiden die Gegend yrifchen Meer und
Sordan von Saida bis ndedlich Saffa 0. h. die Sandfchats
QEEA und Belfa). Auferdem aber ift der Beirdter Plagk der ger
gebene WBerkehrsmittelpuntt der bigher autonomen, unter Kon-
trolle Der chriftlichen Mddhte fiehenden Proving Libnan, die den
fruchtbarften, hochfttultivierten und dichteft bevd(Ferten Teil pon
gang Syrien bildet, Deren Selbftandigeit und fremde Kontrolle
neuerdings von den Tiivken aufgehoben ift. Damastus ift Die
Hauptftadt Deg Ailajets Shems, das das gange Hinterland
pon Hama big an den Hedfchas mit den drei Sandfchaks Hama,
Damastus und Hauran begreift. Jn Beivht bildet die chriftliche
BeodlEerung die Mebrheit, i Damaskus die mohammedanifche.
Beivdt ift der Haupt{if Der modernen AufEldrung, die fich auf die
sahllofen Schulen und 9 ochfchulen fHist, Des avabifchen Buchhan-
dels und Seitungswefens, auch dev jungarabifchen Bervegung. Da-
maskus ift Der Ausgangspuntt dev rein iflamitifchen Detwegung.

Sum friihen Auffchroung Beivats trug feit Dem IMittelalter
bie hoch entwwicfelte Seidentultur und die Seidentveberei im
naben Libanon bei. In neucrer Jeit wurde fiir Den Hatenverkehr
bedeutungsooll Die ftarke Nuswanderungsberwegung der libane:
fifchen SBepilEerung infolge Der immerhin begrengten IMbglichTeit
deg Anbaues und der Ungufriedenheit mit den bigherigen yoirt:
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fchaftlichen und Vermaltungsufianden. Die Libanefen madyen ¢8
aber oie Die Mormweger, Staliener ufro. LBenn fie in Amerifa oder
Hgnpten genug Geld verdient haben, Fehren fie doch in ihre {chine
Heimat guriick. Durch diefe TBanderungen der Syrer Endipfen
fich naturgemd viele perfénliche und Gefchdftsbesichungen mit
dem Ausland an. Die Groffaufleute (Barenhdufer) Beirtts
unterhalten Nufterlager, in denen die Kaufleute der Binnenftadte
idhelich einmal ihren Hedarf erneuern, audy der Wergniigungs:
reifende Curopas findet gerade hier hereliche Ausroabl an orvienta:
lifthen Sugus: und Deforationswaren. Die Werkehrsfpradhe ift
WNrabifch, neben ibr herefeht bei den Gebildeten dag Frangdfifche.
Der pon Steinddmmen cingefagte Hafen ift gut, aber fiir den
lebhaften Schiffsverfehr ju Flein, Die grofen Schiffe Fonnen fich
nur mit Miihe und BVorficht davin bervegen, Die Ausfubr (ca.
25 Millionen Mark) geht jest su drei Wierteln nady Frankreich.
Sice befteht aus Seide und Kofons (befonders fiir Lyon), Ol
vendl, Siifholy, Obft, Feigen, Rofinen, Sefam, Seife, Schrvdm:
men, Wieh und Afphalt, Grder aber nodh ift die Einfubr (ca. 40
Millionen Mark), wovon viel big nach Aleppo geht und die Hdlfte
englifchen Urfprungs ift.

Der hohen BDliite BDeirats fteht die geringe heutige Hedeutung
der ehemals meerbeherrfchenden Stiadte Sidon und Tyrus, der
iesigen Orte Saida und Sir gegendiber. Beide haben fchlechte,
von Klippen umgebene, halbverfandete und 3. T, sugelchiittete
Hifen, die nur Sehiffen mit geringem Tiefgang den Jugang ge:
ftatten, andererfeits Feine Cifenbahnanfhliiffe. Die befcheidene
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Nusfubr befehrankt fich auf Orangen, Feigen, Limonen, Tabak,
Baumtvolle und bafaltifche Miiblfteine vom Hauvan,

Die weiter {iidlich folgende Bucht pon “AEEA begeichnet gufam-
men mit dem hinter ibr gelegenen Senkungsfeld der fruchtbaren
Ehene Syesreel und der nur ca. 70 Meter hohen Waffer{cheide jum
Ssordantal die befte Cingangspforte in dag Jnneve Siidfyriens
oder Paldftinas. Von ausfchlaggebender Bedeutung rivd hier
der neue mufterhaft gebaute Schienentveg der tiirkifchen Hedfchas:
bahn, die von den beiden Hdfen am ord: und Siidende der
Budst von UFEA ausgeht. ‘AEEA, in alter Jeit Dev unbedingt be:
herrfchende Plas, hat gerade in neuerer Jeit feine NRolle mehr und
mehr an Haifa abgetreten, das cinen ungleich giinftigeren und
weiteren Dafen befist, vorldufig freilich nody eine offene Reede,
die aber nach Ausfiihrung des wiederholt projeftierten grofen
Schugdammes im Leften Den iibrigen fyrifchen Hdfen bald den
Rang ablaufen diiefte. Haifa ift alg HauptEopfftation der Hed:
{thagbahn die Stadt der Jufunft dhnlich wie Alegandrette als
Cinfubrhafen der Bagdadbahn. Da hier auch die Gltefte und
tarkfte deutfche Kolonie fich befindet (beftehend aug Wingern,
Bauern, Handwerfern, Kaufleuten, Gaftrvivten, Fubriverisbe:
figern), fo ift Haifa der Hauptftiigpunte dee deutfchen ABictfchafts:
beftrebungen an der fyrifchen Kiifte. Meben den Deutfchen fomme
auch hier das jlidifche Element mehr und mehr auf. Die Mebrahl
der Beroohner ift trogdem mohammedanifch im Gyegenfas su Bei-
eit. Die am meiften neben dem Avabifchen gehorte Sprache ift
Deutfch.
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Da die ficherer und gleichmdgiger gebaute Hedfchasbabn billi-
gere Fracht{dse eembglicht als die frangdfifche DBeivtt- Damagtusg:
Sinie, hat fie auch den grifiten Teil des Weigenexportes des frucht-
baren Hauran, ja den Hauptverkehr von der Kiifte nac) Damastus
an fich gegogen und Haifa gugeleitet. Natiielich ift Haifa auch der
bequemfte Auggangspunkt fiir den Werfehrmit dem oftjordanifchen
Hodplateau, dem diefem aufgefesten hohen Haurangebirge oder
Dichebel ¢d Drtig, dem Sif der Drufen, gu dem von Der‘a aus
cine Stveigbahn nach Basra fiihet, und weiter mit Sentralarabien.
Dagu Fommt neuerdings die Verbindung tiber Afdleh mit Na-
bulug, der griften Stadt in Samaria, die urfpriinglich roeiter
auggebaut terden follte nach Ferufalem, wodurch dann dee Pilger-
und Toutiftenverfehr nadh Ferufalem von Faffa teiltoeife nach
Haifa abgelenft worden wire. Diefes lehte BDahnprojekt ift freis
lich im Syahre 1914 auf BDetreiben dev Frangofen als der Befiker
der Saffa-Serufalem:Dahn unterblicben, doch ift nicht gefagt, dag
e8 fiir immer aufgegeben ift. Auch in Jutunft diivfte gevade Die
Hedfchasbabnoermwaltung am exften noch ihre verfchiedenen Linien,
fo nach Arabien, yum Roten Meere und Agnpten, toeiter aus:
geftalten, su telchen Avbeiten deutfche Unternehmer, Nngenieure
und Lieferanten hevangesogen twerden diirften. Der Cyport von
$Haifa aug befchrdntee fich bisher auf Leigen, Maig, Wein,
Sefam, Ol und Seife, der Fmport auf gemaltige ‘*leferunqen
fiir den Eifenbahnbau, Konferven uftv,

Auch in Faffa und Ferufalem haben jest wirt{chaftlich ev
ftarkte deutfche Anfiedlungen jufammen mit den polEreichen Suden:
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Folonien tefentlich Dagu beigetragen, den Einfluf der Frangofen,
Engldnder, Ruffen und Amerifaner yuriickuddmmen. Jn vollem
Mage gilt das fitr den Touriftenverfebhr, Das Hotelwefen, Fubr:
werEgoerfehr, auch Dolmetfchertum, das faft gany in deutfhen
Handen liegt. Saffa, der Hafen deg fiidlichen Paldfting und
fandungsplagt der nach Serufalem fahrendenPilger und Touriften,
hat tros feiner fchrecklichen Hafenverhiltniffe, trosdem die Sehiffe
oft genug roegen der heftigen Hrandung nicht vor Anker gehen
und landen Ednnen, doch eine infubr von ca. 20 Millionen Mark
(1. B, viele landwirtfchaftliche Mafchinen, Motorpumpen), 1ol
vend Die Ausfubr auf 14 Millionen Mark Fommt. Die beviihmeen
Saffaorangen gehen sum griferen Teil nach Liverpool, um von
diefern Jentrum des Orangenhandels evft teiter verfchickt su
werden. Dagu Fommen fonftige Friichte, Gemiife, Sefam, Lein,
S und Seife, Die Bewobner von Faffa und der fruchtbaven,
grundwafferreichen Kiiftencbene leben haupt{dchlich vom Anbau
und Wertrieh der Orangen und des LBeing und treiben nebenbe
auch Seifenfiederei und Serberei.

Sm dufierfien Siidroeften Paldftinas haben tir alg lehten
Hafenplag Gafa su vergeichnen, die alte Philifierhauptftadt, mit
jest faft 50000 Eintwohnern, die fich gerade in lefter 3eit mdch-
tig entwickelt hat, aus eigner Keaft ohne fremde BDeibilfe und Ju-
wanderung. Hier herefeht nody rein englifcher Einflug, nur Enge
[and ift Dort durd) cinen Konful vertveten, und die in der Umge:
gend angebaute vorgiigliche Braugerfte (big ju 50000 Tonnen im
Sahr), ebenfo drei Biertel der an 40 Millionen Kilogramm be-
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tragenden Cente des Durral oder Megerforns, gecignet sur Syi-
ritusfabrifation, geht bigher nach England. Die jabrliche Aus:
fubr son Getreide, Koloquinten, Bolle, Hduten und Olipen:
8l aus dem toeit von der Stadt entfernten Hafenplas belduft fich
auf 7 big 8 Millionen Mark. Diein gablreichen Topfereien Gafas
hergeftellten Tonfriige bleiben im Lande. Die grofie Nahe Agpptens
driictt fich bereits in manchen Gervohnheiten der Bevd(Ferung, be-
fonderg der LTracht, und dem Chavakter der Stadt aus. Disher
nahm der gange Kararanenhandel swifchen Syrien, by, det
afiatifchen tivkei und gypten feinen Weg iiber Gafa. Der Ber
Eehr mit Agypten wird ja obl Einftig noch viel reger werden,
aber die im Bau befindliche ftrategifche BDabn fiihre leider niche
iiber Gafa felbft, fondern weit dtlich Davon von Ramlelh fiber Bet
Dfchibrin nach Dir Seba. Sie toird fpdter wohl den Haupt:
perfehr wenigftens der Perfonen an fich reifen, und Bir Seba,
die {iidlichfte und grifere fefte Anfiedlung des Leftjordanlandes,
Die erft 1908 gegriindet rourde, roird vielleicht juungunften Gafas
den Gewinn davontragen.
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%ir haben jest die tichtigfien srtlichen Grundlagen des Hane
Sels und dic WerFehrsmege Syriens Fennen gelernt, Dabei
auch fchon gefeben, was bigher hauptfachlich produgiert und aus:
gefiirt ourde. €8 find in erfier Linie landrvirt{chaftliche Cryeug:
niffe: FBeigen, Gerfie, Durrvah, Olivendl, Seife, Sefam, Oran-
gen, LWeintrauben, olle, Seide, Kofons, Hdute und Felle.

Syrien ift tie Die gange Stivkei tiberhaupt noch ein reines Land
des Uckerbaues, an der bodenfeuchteren Kiifte auch geeignet fiiv
Gartentultur, Plantagens und Leinbau und nur in Den Greny:
gebicten nach der LBiifte paffend fiir die BWiehsucht, {pesiell von
Schafen und Jiegen.

Die Grundlage der Landwirt{chaft bilden vor allem ABinter-
weizen und Lintergerte. Deryrifche FWeigen eignet fich als Hart:
roeizen nicht yur Mehlbereitung, fondern beffer yur Mattaroniz und
Gricffabrifation und geht befonders nach Sstalien und Agppten;
die forifche Gerfte ift gute *Brauforte und wandert in fteigendem
Mafie nach England, Als Sommerfaat werden gebaut: Durralb,
Mais, Sefam, Dobnen, Erbfen, Linfen, ABicken, Kichererbien.
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Durraly wird nur renig und gvar ju BDrennereizrvecten nady Eng-
land egportiert, Sefam und Leguminofen gelangen iiber Daifa
und “AEEa hinaus.

Bon Handelgpflangen ift Tabak fiir dag nordliche und mittlere
Sprien wichtig und roird als Fadiles oder fyrifcher Tabak iiber
die Hdfen von fadifije bis Saida egportiert. Daumtvolle wird
in mehreren gutbervdfferten Plasen Nordfyriens angebaut, bei
Adlib, Aleppo und Killis, und eg ift angunehmen, daf diefe Kultur
dort noch weiter um fich greift mit dem Sortfchrite Der Werfehrs:
fvege.

Cine Gefpinftpflange, die unter dem Namen Calotropis oder
Seidenpflange neuerdings in Deut{ch-Oftafrifa angebaut {ein
foll, Der Linné ivetiimlich den Namen Asclepias syriaca gab, ift
in ©yprien meines AWiffens unbekannt, Sie ift eine Vertvandee
der am Toten Meer und in Oberdgnpten hidufigen Calotropis
procera, Deg echten Sodomsapfels. Da die Meinungen fiber ihre
Berwendbarfeit ju Gefpinfien febr auseinandergehen, fragt fich,
0b ihr Anbau cinen Werfuch lohnt.

Die grofte BDedeutung fallt in Syrien neben dDen Getreidearten
ben perfchiedenen Fruchtbdumen byro. Daumfriichten su. Gang
Gyrien ift ein ausgegeichnetes Land fiir den Olbaum, der hier
ohl auch feine eigentliche eimat hat, Das 1 ift einer der
vichtigften Crportavtifel aller Hifen, wird audh vielfach yur Sei:
fenfabrifation verrandt, Die Olivenfriichte rerden in gefalsenem
Suftande im Lande felbft gegeffen, liefen fich aber audy jum Egpore
Fonfervieren. Sa audh die alg wertlos eggervorfenen Kerne oder
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Preflinge Fann man noch durch trockne Deftillation jur Crieu
gung von HolgEoble, Holsgeift, Effiglaure, Holiteer permwenden
oder mit Afpbalt jufammen gu BDrifetts verarbeiten in Srman:
gelung von Koble.

An Aein turde namentlich in den jiidifchen Kolonien Dald-
ftinag mebr produgiert, alg man perEaufen Fonnte, {o dap Die
Mreife fehr heruntergingen. Auch hat die Meblaus dortviel Schaden
getan. Auferhalb des Libanonsg und der Gegend von Schtora in
Ser BeFA‘a tird LBein namentlich sur Nofinenproduttion ange:
baut bei G Salt, bei Damastug, bei Aintab und Mar‘afch in
Mordiprien.

Bon eiteren Daumfriichten Syriens find su nennen Die Fei-
aen, Aprifofen, Phirfiche, Falniiffe Clektere drei befonders in
Damaskus Eultiviert), Piftagien (in Nordfprien), Mandeln (in
den jiidifchen Kolonien Paldftinag) und vor allem die Orangen,
Qitronen und Agrumen, twelche an den Orten Pajas, Alegan:
drette, Antafije, Tarabulug, Saida, Siir, perfchiedenen jiidifchen
Qolonien der Chene Saron wie Chadera und bei Faffa in grofen
Plantagen mit Bewdfferungsanlagen gepflegt oerden. Fohannis:
brof und Datteln (lehtere nur bei Gafa Eultiviert) fpiclen in Sy
vien eine untergeordnete MRolle,

Sum Farben und Bereiten von Tinte fammelt man in Nord-
fiyrien Die lepantinifchen Galldpfel oder Knoppern von Quercus
infectoria, der Galldpfeleiche, und fiir Gerbeveien Die Ballonen
oder Gichelndpfe von Quercus aegilops, e Siegenbarteiche, €8
ware su verfuchen, ob fich nicht auch die duferft roertoolle, in ©pa
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nien, Algier und Marokko einbeimifche KRorkeiche (Quercus suber)
in Gyrien einfithren und im grofen anpflangen liege. Der gleiche
Berfuch Ednnte fich lohnen bei groei niiglichen Rhus= oder Su
macharten, Rhus cotinus, dem PeritcEenbaum, den ich in den
ofRaDern Nordfyriens und auch am Dfchebel Ofcha bei €8 Oalt
wild anfraf, und Rhus coriaria, dem Gyerberfumach oder Effigr
baum, die beide sum Gelbfdrben von Leder, Deveitung O¢s Saf
fiang und Korduans benust toerden. Die einen erheblichen Leil Deg
fisilianifchen Ausfubrhandels bildenven Bldtter und Jroeige dDes
[estgenannten Dienen auch jum Gerben. Sn der Farbinduftrie und
in Den Apotheken braucht man die fafrigenursel, Dag Siighols
Glycyrhiza glabra Mtord: und Mittelfpriens. Vou offiginellem
mediginifchem Bert ift die Koloquinte, die Hon Faffa und Gafa
epportiert wird, Der in Apothefen, Konditoreien und Bebereien
serpandte Traganth-Gummi twird gervonnen pon den in Sprien
mit 120 verfchiedenen Arten perbreiteten Astragalus-2eten, na:
mentlich Astragalus gummifer.

Nubhi(ser bietet Syrien leider twenig oder gar nicht, Das
gange Daubholy muf aus Kleinafien und den {Hiddftlichen Alpen:
(Gndern cingefiibee werden. Jn Syrien ift cin Abbau unratfam,
im Gsegenteil tut neue Anpflanjung und Sorftfchus forohl
gegeniiber den Menfchen tie Den nafchhaften Jiegen, die die Friz
fchen Keimlinge auffuchen, dringend not. Su folcher Anpflansung
oon Baumen mbdte ich neben den fchon genannten und anderen
Gichenarten (Quercusilex, coccitera, cerris uno [ibani) und Su:
madhg befonders empfehlen Die Jeder des fibanons, dDie Aleppo-
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Fiefer, Die {chnellwiichfigen WVappelarten, den auch durch {ein {chon
gemafertes Dol fiiv Fournicrarbeit von Tifchlern fehr gefchdsten
Nufbaum, die EhEaftanie, Ahornarten (Acer monspesrulanus
und syriacus), Storay (Styrax officinalis), die drei Piftagien-
arten (Pistacia vera, terebinthus und lentiscus), ferner cinige
fremde Pelangen: den Seifenbaum Sapindus, deffen Friichte ein
1 Reinigung von Seug dienendes Seifenpulver liefern, die fchnell-
wachfenden Eucalyptus-Arten, darunter Eucalypt. occidentalis
oDer Malettobaum, deffen Ninde Cauftralifche Serbrinde genanntd
cinneuesGerbmaterialvonungewishnlicher Ausgiebigbeit bietet,die
in Agypten mit foviel Crfolg als Alleebaum angebaute, Schatten
fpendende febbachakagiec (Albizia Lebbach), die groei rten des
ABunderbaums (Ricinus communis und africanus), die in
Gdcten alg Sierpflangen beliebt find, auferdem in ihren Samen
das offiginell hichft wertvolle Kaftordl enthalten, endlich Balsa=
modendron gileadense und opobalsamum. £¢fitere waren bis in
die Seit der Kreugfabhrer in der heifen Gegend pom Toten Meer
bei Sericho und Ghor ¢8 ©af1 Fultiviert, {ind dort aber gang
per{chrounden und jest nurnoch in Avabien pertreten. Fhrer NRinde
entquillt Der teure SDalfam von MeFfa ober Gilead.

Bon all den aufgeydblten pflanglichen Produbten Syriens an
NRobftoffen und Fabrifaten daraus ging bigher der unbedingt
grifite Teil nach England. Deutfchland erhiclt bisher aug Syrien
hischftens Piftagien, Orangen, Mandeln und Leine der deut:
fchen und jiidifchen Kolonien. Brauchen Fnnte Deutfchland aber
wohl noch manches andere, ich mache vorldufig nur auf den fyris
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fchen LWeigen fiir MakEavoniz und StavEefabrifen, die poriigliche
Braugerfte, dagOlivendl, cingemachte Oliven, Sefam, Sefamil,
bie Gerbftoffe, Seide, Kofons aufmerEfam.

Bon fehr grofer Bedeutung file den Handel Syriens find Die
tierifchen Produkte,

febendes Wieh rird hauptfachlich in den guten, dafiir am beften
gecigneten dfen Alegandrette und Reiriit perladen. Haute, Felle
und feder gehen von allen fiyrifchen SHifen aus, Kuochen von Dei-
vt und den %a[{iﬂina[)&fcn Ein befonders widhtiges Ausfubrs
produft ift Schafiwolle. U Uber Alexandrette wird auch cin wenig
Angora:Jiegenhaar (Tiftit), dag aus den Hochebenen Klein:
afiens ftamme, auggefiihre. Gyefalsene Hammelddrme und ge-
trocknete Sdmmerddrme Fommen von Alegandrette und Deivat

3. nach Ofterreich und Deutfchland. Eirveif (Albumin) und
Gigelb gehen hauptfdchlich nach Sranfreich, von erfterem audh ein
wenig nach Deutfchland fiir technifche Nertwendung. Cin getwinn:
perheiffendes Unternehmen in dev Haugticrhaltung wdre in Ju-
Funft auch rohl die Anlage von StrauBenfarmen, {pegiell in
dem Dagu geeigneten fiidlichen Paldftina. Jn Mifchon (e Sion hat
man darin bereits die erfien Werfuche gemadht. Seide toird in
Nord: und Mittelfprien und in Galilda gervonnen. SHeirdr expors
tierte 1903 allein an 22 Millionen Frank Robfeide, Kotons und
Abfalle, Hadefchrodmme Fommen von gadifije und Tarabulus
in Handel, '

Der Gefamtegport Syriens an pflanglichen und txcrlfcbcn Pro-

duften Eann fich auf 70 Millionen Mark im Fahre belaufen.

47




- W

e ———— S P 7

———a e et

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die S)RmcraIQd)aBe Syriend und die miie-
rahfd)e Prodpuftion

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll R T T R e e LR LR L REEE A LR L DL LR

@5 bleibt noch iibrig, der mineralifchen Prodution Syriens
einige Reilen u widmen. Sie ift bisher gering, teils toeil Die
Bodenfchdne! roeniger bedeutend {ind alg 3. 2. diejenigen in den
Taltengebirgen Kleinafiens und des BDalfans, teils roeil man nod)
wenig getan hat su ihrer Cefchliefung, in Anbetracht der unjurei-
chenden Bahnoerbindungen und deg geringen Entgegentommens
der tiirFifchen Wertwaltung. LBoh muf man unter(cheiden srvifchen
den in Augbeutung befindlichen Mineralfchdken und den wirklich
porhandenen, aber 3. <. noch roeiter su erforfchenden.

Su den erfteren gehrt das Afphaltbergwert von Hagbeja am
Hermon in Mittelfprien, das der Jivillifte gehort und an einen
veichen Beirutiner verpachtet war. Der Eyport diefes fyrifchen
Ufphalts betrug bis su 380 Tonnen im Fahre, die a 50—67

Tranf ab Beirdt verfauft urden. Der Fabresertrag rird auf

Vorusfithrlidie Angaben fiber die ,technifch wichtigen Mineralvor-
fommen” Syriend wie audy Avabiend findet man in meinem Budye:
,Syrien, Avabien und Mefopotamien”, Hanbbud) der regionalen Geo-
ogie Vb, V. 4, S, 134—151, Heidelberg 1914, Ju weiteren Aus-
finften in diefer Vegiehung ftehe icy jedergeit gern bevett,

48

P T ep—" e R e i —— 4 & . " U TP s —— bttt A S e i 2 e o o o e

T T SRR A T



e e A . A . A e
Pl — o

170000 Frank gefchdnt. Leider wav bigher der eltmarkt nicht
aufnabmef@hig genug fiiv diefen Afphalt befter Qualitdt, fodag Die il
getvonnenen reichen Worrdte nur mit Miihe abgefest toerden Fonn: ;'i
ten. Meuerdings hat man den Afphaltvon Hagbeja auch sur Herfiel- i
(ung von Brifetts vermwendet. Der aus dem Toten Meer aufquels .
fende Afpbalt wird nicht regelmdfig, fondern nuy gelegentlich am
Ufer gefammelt und dann nach Sevufalem auf den MNarkt gebracht.

Sm Sibanon cgiftieren Braunfobhlenminen, die jur Jeit Der
dgnptifchen Herrfchaft unter Fbrabim Pafcha betrieben, aber
namentlich megen Der {chlechten unreinen Befchaffenbeit der Koble
tieder aufgegeben tourden. LBahrend des jesigen Lseltlrieges hat
die Hedfchasbabn, von dem dringenden Dediirfnig nach Heigma
tevial fiir Die SoFomotiven (bisher hatte man dagu Cardifffohle
aus TWaleg benukt) gendtigt, die Koblenforderung aug dewmn Liz
banon wieder aufnehmen laffen. Man gewann 50 Tonnen am
Tage aus Minen bei Abeh, Avamiin, Sfar, Bairieh, Haitdra
und Kaclaha. Mit der Koble Fonnten die Eifenbabhngiige sur Mot
fahren. Beffere anthragitifche Kohle Eommt im fiidlichen Amanus
bei Deilan sroifchen Antatije und AUlegandrette vor,

Geddlfpuren gibt eg an mehreren Stellen im Adfchidn bei el-
Efer unmeit Makarin im Farmubtal und am Toten Meer und ,
man hat dort auch Dohribcher geftofen, aber meines ABifjens |
bigher Eeine irgendivie nennensgmerte Nenge Crddl poragefunden.
Die amerifanifhe Standard Oil Company, toelche eine Kon:
effion im Ieften des Toten Meeres erwarb, hat jest von Bir
Seba aus dorthin eine Strafe angelegt.

i T e BTN S 2T S A T A e SR = e S S sin =
B . . c e T : & = " T e S

i

i v - g - =

=T Rt s

- " e e - - . - . —
et s et 8 e A o o i e e S - -

ey

4 BVlanckenhorn, Syrien 49




R T o e S S S s S S S S A e

RN AR TR R i e T TP i e S e PR AL ——

Die hochprogentigen Phosphate auf dem oftjordanifchen Sivu:
plateau, di¢ ich 1894 entdeckte und die fpdter von einer englifchen
Phosphatfirma in vielen Schiirfungen und WVerfuchs{chdchten
aufgefchloffen tourden, harren ebenfalls noch ihrer Getvinnung.
Dacine Eifenbahn oder Drahtfeilbahn borthin bisher yu Foft{piclig
exfchien, bleibt porderhand Die ANusbeutung der Mine unrentabel.
Diefer Stand der Dinge wird fich aber ficher in nicht allyu ferner
Reit mit Dem Steigen der Mhosphatpreife befern, namentlich wenn
man meinem Plan® néher tritt, in Paldftina felbft auch cine Su-
perphosphat: by, Diingerfabeif gu ervichten, und Diefelbe gu ciner
dhemifchen Fabrif su ertveitern, toenn man unter Wertvendung der
RBorFommen reinen Schroefels im Sordantal und am Toten
Meer Schefelfdure erseugt und mit $ilfe derfelben auch die Far
bonatifchen Kupfererse von Fenan im Siiden deg Toten Mecres
ausglaugt.

Die Gebirge Nordfpriens bei Aleganoretee, Antiochia und $a-
difije bicten cinige Cryporfommen, oenigftens von Chromeifen,
RKupfer, Antimon und Bei, die aber bis jest nicht viel geliefert
haben. Dic an mebreven Pligen von SyrienPaldftina auftre:
tenden oppdifchen Eifenerse (ohnen meiner Kenntnig nach einen

griferen Abbau nicht.

t Rergl. bagu meine Ausfirhrungen in B (ancenhorn, Naturmwifien:
fhaftlidye Studien am Toten Meer. Verlin 1912, ©. 152 1. 293—304.
Daf diefe chemifdye ober Dingerfabrif auferdem purdy eine geeignete
Sweiganlage am lfer deé Toten Meeres dburch die Verdbunftung ufro.
ded falsigen Seewaffers ein dem Rarnallit nabeftehenbed Kalifalz, fomie
auch Brom gewinnen gonnte, fei gur BVervollftdndigung nody nebenbei
erwahnt.
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Die Kalkbrennercien, Baufteins und Marmorbriiche und Toy-
fereien arbeiten blog fiir Den Bedarf des Landes. Leider fehlt eg
febr an e¢inem reinen feuerfeften Ton fiir befere Tonmwaren, Da-
gegen diirfee fich Der yur Herftellung von Portland-Jement erfor
derliche IMergel wohl nach einigem Suchen und hemifchen YPrii-
fungen finden laffen.

So ergeben fich fiir die Sufunft noch mancherlei MM BglichEeiten
ciner fich an die MineralporFommen anfchliegenden Snduftric.
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»;"_gf w i¢ Spndufvie fpielt in Syrien wie in Der gangen Tiivkei nodh

Feine Nolle. WWas davon vorhanden iff, begieht fich bei dem
agratifchen Chavakter der tiiekifchen LBivtfchaft im rwefentlichen
auf die BVerarbeitung der landiwirtfchaftlichen Rohprodufte, Das
find meift Eleine Betriebe, Den allergriften Teil der Indufivie:
avtiel, auch folche Der SDekleidung und.andere Tegtiltvaren, beyog
die Siivkei aug Dem Ausland. Deutfchland hat aber ebenio wie Die
tivkei felbft ein Syntereffe menigfiens an einer gewiffen Induftriali
fierung der tiiefifchen Lande. Denn durch fic riirde Die Ltivkei
wirt{chaftlich leiffungsfabiger, fiie den Werdienft und die Cendiy
rung einer junehmenden HeoblEerung geeigneter, vom Ausland
unabbéngiger und im gangen Faufbrdftiger. Audh find Deutfch:
[and und Qﬂcrvcicb:ljngavu wfammen Eaum imftande, alle $He-
diivfniffe an Snduftrieartifeln su befriedigen.

Die Frage der Snbdufivialifierung Syriens, infonderheit derPa:
(Gftinag, ift beveits wiederholt von sioniftifcher Seiteausinden Jeit-
fhriften , Altneuland”, , Paldftina”, Organen fiiv Die irt{chaft:
liche und Fulturelle Cefchlicfung deg Heiligen Landes, und in der
52




Deutfchen Levanteseitung — von N, ilbufcheritfch (Minsh,
0.2arburg CHerlimund namentlich Davis Triet{ch (Syaffar Det
[in) eriSreert morden und dabei find viele verniinftige Vorfchldge ge-
- macht worden, auf dieich hier vertveife. Ausg dem veichen Snhalt die:
fer AuffGge mBge es miv geftattet fein, folgenden Ausiug su bringen.

A. Landwivtfhaftliche Snduftrien jur Bermertung
pon Getreide und Friichten,

DOie Miihlen find meift vecht primitiv, griftenteils gewshn:
liche *Bauernmiiflen oder Flachmiihlen mit Taffertrich. Srisfere
Detriebe mit Petroleummotor oder Dampfraft gibt s in den
Sitftenftadten, in Aleppo und Serufalem. Die gefamte Miiblen:
induftrie Deckt aber den Bedarf Des Landes nicht, fo dag noch fei-
neres Mehl importiert werden mug,

Die :fb[prcﬁcn find gleichfalls meift von einfachfter Form und
ednnten vervollEommnet werden.

Auger Olivensl und Sefambl Ednnte man auch noch andere
Olforten gewinnen, fo namentlich Caftor- oder NRiginugdl, tenn
man NRiginusbdume yu dicfem Jroecke anpflangte, die in Paldftina
ficher gedeiben mwiirden.

Der fyrifche Weigen eignet fich beEanntlich wegen feiner Hirte,
Glafigleitund Farbe weniger jur Herftellung feinen Leizenmeh(s,
um fo mebr sur Makkaronifabrifation und wird Daber viel nach
Sstalien, dem Land der Matfaroni, verfrachtet, IBarum ftellt man
Die MaFEavoni nidht gleid) im Mutterlande dar? Das gefhieht
bis jest nur in Kerufalem. Diefer Crrverbssrveig befindet fich alfo
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nody tie {o vieles im erfien Stadium. Weigenfkirke rird in Das
magkug in dreifig Eleinen Fabrifen subereitet, aber Diefe arbeiten
ohne Mafchinen und leiffen nue fo viel alg eine eingige mittlere
eutopdifche Starkefabrit. Eine Graupenfabrif jur Berarbeitung,
der Gherfte egiftiert noch gar nicht im Lande.

Bier, das Gerftengetrdnt der Deutfchen, rird natiivlich in drei
deut{cthen Kolonien, Serufalem, Faffa, Haifa, gebraut, fonft nir-
gends.

Spiritugbrennerei mit Vertwendung von Setreide, wovon fich
fpesiell die Durrah cignen toiirde, wird noch nicht gepflegt. Der
Spiritug twitd daher cingefiihrt und groar unter hoher Steuer.
Nur EHeine Deftillationen im chriftlichen Libanon befaffen fich mit
Spiritugbrennerci aus Datteln, Feigen und Kattus.

Dahingegen ift der BDedarf an Kognat (aus ABeintrauben)
durch die Fabrifate der jiidifchen Kolonien vollfommen gedeckt,
ebenfo toie der von LBein. An die Berrvendung des Orangen:
(aftes yur Herftellung von Likdren hat man noch nicht gedacht.
Gin fiir Syrien neuer und fehr angebrachter Criverbsiveig rodre
auch die Parfiimbereitung mit Benugung der duftenden Orangen-
bliiten und der vielen anderen aromatifchen Dlumen deg Landes.

Ebenfo new und erfolgverfpredhend mwdve die Anlage von Jucker-
fabrifen unter Werroendung von im Lande angebautem NRobhe-
sucker und Ritben,

Grofer 2Abfas fiinde Dauerprdparaten Hon Sriichten und Ge-
miifen beor, ingbefondere Dbrrobft, Konferven (3. B, pon Kapern,
die in Sprien wild wadbfen, Spargeln und Schroargourseln
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[Scorzoneral, Die fich hier wohl Eultivieren licgen), gefalsenen
Oliven, Konfitiiven, Jitvonenfaft, GSemiifepaften wie Tomaten:
piiree, Traubenhonig, Gelees und Marmeladen,

Seifenfiedereien mit Benusung des Olivend(s finden fich wobhl
{chon gentigende in Antafije, Killis, Haifa und Saffa.

B. Berfchiedene fonftige Hewerbeund Snduftrvien.

Sedervaren, Satin und Marocco werden in Aintab, Aleppo
und Damasfug erseugt. Gevbereien, Seileveien und Leimfabrifen
finden fich in mehreren Stddten vor.

Schubrvaren werden namentlich in Beivht fabriziert. Die Bet
lehemer Drechflereien, welche Perlmutter, Olivenholy und den
{chrvargen AfphaltEalE von Nebi IMNGIA verarbeiten, fesen ihre An:
denfen an dag Heilige Land wefentlich an die Pilger und Wer:
gniigungsreifenden in Serufalem ab. Auf Sepore avbeitende Tifch:
lereien von orvientalifchen Mbbeln ONufcharabije-Arbeit) gibt
es nur in Damastus, was befonders im WVergleich su Agypten,
o Diefes Gerverbe fehr bliiht, auffdlle.

Kupfers und Mefjerfchmiedearbeiten exporticrten Damastus,
Nazareth und Aleppo, doch gehort das beriihmee LBaffenfchmiede:
handroerE von Damastus der Vergangenheit an. BVon IMafchi-
nen erden in Sprien {elbft nur die einfachen fliv Den oft primitiz
pen SHetrieh Des Landes hevgeftellt, alles tibrige, namentlich an
[androivefchaftlichen Mafchinen, Motoren ufw., wird pom Aus-
[and, D. . Amerifa, England, Deutfchland, Delgien bejogen.
Eine GicBerei fiir Kivchenglocen findet fich in Det Chebal im Li-

39

S — e e g S ey T T S AT T T T

o 4 - . - - - . - -
—— e e e 8

. | — g AN e s T T S TN W P e e —
- . ey " 4 L, e P = -
e e T Y Ml T . SV BT g et R LG~ grese———

x e oo, o it S s el S

e e

B e




. g R e S I o - s

et sttt st s e S S S T AR B oAb oot e e e

banon. IBahrend in alten Feiten die GSlaginduftrie der WPhinigier,
voohl audy der Erfinder Deo ®fafes fiberhaupt, beviihme war und
Sie IRelt verforgte, wird jest in Syrien nue Glag gering(ier
Dualitdt in Hebron erjeugt uneer Werpendung europdifchen
Bruchglafes. Man {ielle nur cinfache Slafchen und die befannten
gléfernen Armringe der Fraven her.

Papierfabrifen fehlen noch. Dagu Ednnten vielleicht Die in
Galitda am Hule:See tvachfenden Papyrusftauden verbraucht
foerden,

C. Sertilinduftric.

%n der Tegtilinduftrie iff nach D. Trietfch aller Vorausficht
nady das widhtigfte Feld der neuen ttiekifchen Synbduftricentivict:
(ung tu fuchen. BDisher beftand. e arisBte Teil dDer Cinfubr aus
England in die (gange) Fiivkei, Die 1911/12 cinen Wert pon 175
Millionen Mark ausmachte, aus Fertilwaren, fo an Daummwoll:
getoeben im Sahre 1911 allein 115 Millionen Mark, an fertigen
FRollrvaren 14 Millionen, Daummwoligarn ca. 9 Millionen Mart,
Der diefern grofen Jmport gegeniiberfiehende unbedeutende Sy
port (an Lollwaven 1m %abre 1911 5 SNillionen, an NRohroolle
6,5 Millionen, an Baumtvollivaren aber gang yoenig) seigt, Dag
fiie eine grofie moderne Daumiwoll- und IBollinduftrie geniigend
Abfak vorhanden roare.

Sn Syrien fpesiell 1ft dic Teptilinduftrie reine Hauginduftric
an Iebftiihlen, fo in Hama, Homs, im Libanon und Beivat,
Man ftellt Daummoligenebe, Seidenftoffe und gemifchte Gervebe
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aus Baummwolle, Seide und Leinen, vielfach mit Goldfaden durc-
wirkt, her. Damastug treibt auch Kunfifticferei und ebenfo wie
Ferufalem Spientloppelei.

Teppiche Entipfte man in Damastus, Meuerdings bemithen fich
dic Suden erfolgreich, auf ihrer Kunfigerverbefchule *Besalel in
Serufalem cine oviginalAprifche byw. paldftinenfifche TeppichEniip-
fervei tu lefyren und eingufiihren. Smiibrigen ift Syrien nur Durch-
gangsland fiir fremde Teppiche aus Perfien, Armenien und Oft-
Eleinafien, die in fyrifchen Hdfen ausgefiihre werden,
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ach Diefer Betrachtung der Gyportverhiltniffe und der in
«J§ Syrien bereits porhandenen unv der epentuell neu su {chaffen:
den Synbuftrie bleiben ung noch einige BemerFungen und Linke
bestiglich Des Smports fibrig. Die Gefameeinfubr Syriens urde
1906 auf ca. 5 Millionen Pfund oder 100 Millionen Mark ges
(hart. Sie ift beinahe doppelt {o grof alg die Ausfubr, wie DS
auch fiiv die gange Tiivkei dev Tall ift.

Die wichtigfte Gruppe der Fmportwaren Gin Alegandrecte mit
feinem grofen Hinterland fiber Die Hdlfte Deg Gefamtimports)
bilden die Tertilftoffe und unter diefen Die aus England, die fliv
die gange Tiivkei im Jahre 1910 allein 130 Millionen Mark aus-
machten. Siervon wie pon den italienifchen Tegtilwaven Enntein
Sutunft doch ¢in erheblicher Teil pon Deutfchland und Ofterreich:
Ungarn fibernommen rerden. Sn Ulegandrette ftieg Dev Smport
an Garnen und BDaumtvollftoffen vor dem Kriege auf jahelich
iber 28 Millionen Mark. Deutfchland und Ofterreich-Ungarn
fingen in Gyrien bigher exft an, iy Baumooll- und Lollwaren
als Ronfurrenten aufgutreten durch fieferung von ABollgarn,

58

T R SRR I B e PSR < AR o A 3 A e S R T i e wl RSN & PN ke IS SRR T S

e K )



Nahgwirn, fpegiell Stick: und Jwirngarn, Seug, fertigen Hevren
Eleidern, Sesen Clepteve beide Eamen aus Ofterveich-Ungarn), Pel:
sen, Syute: und Eleinen Lollteppichen,

BVon Metallen und Metallwaren Fomme Eifen, das den gropten
eil der Metalleinfubr ausmadht, haupt{dchlich aus England,
Eiinftig hoffentlich mebr aus Deutfchland. Lir lieferten bisher
T Rrdaer, Cifenbahnfchroellen, Lofomotiven, Perfonentvagen
und eifernes BDriickenmaterial fiiv die Hedfchasbahn, emailliertes
Blechgefchive und nur einen fehr geringen Teil der landwivt{chaft-
lichen Mafchinen und der im Plantagenbau sur Einfilichen Be-
wdfferung vielfadh benstigten Motorpumpen, die fonft gropenteils
infolge der durch die amerifanifche DHochfchule ju Deirdt wohl or-
ganifiecten Propaganda aug Amerifa begogen rwurden,

Der deutfchen Mafchinenindufivie des Trangportrvefens bieten
fich in Syrien Diefelben giinftigen Ausfichten sur Einfubr ibrev
Crieugniffe wie in Kleinafien in Anbetracht der Vermehrung dev
BerFehrsivege, der Finftig sunchmenden rationellen Bervive-
{thaftung des BVodens, der Ausbeutung der Dodenfchife. Micht
nut Cifenbahnen, fondern auch Feldbabhnen, Drabtfeilbahnen
erden sur Hecanfchaffung der Ergeugnifie deg “Bodens an die
Babnlinien ecforderlich woerden beijeder Anlagevon Srofbetrieben
in Ackerbau und Sndufivie.

Die im Lande mehefach vorhandenen YBafferFrdfte, o 3. °D.
der herrliche IBafferfall des LBadi el-*Baddfche bei km 140 dev
Hedfchasbahn untveit Tell efch-Sehihab, liefen fich rwobl audh gur
Anlage eleBerifcher Kraft{tationen ausnupen,
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Koblen, Kofs und Jement Eamen bisher nur aus England., Auch
in Diefen Dingen miite jent energifch deutfche KonFurreny ange-
ftrebt roerden, namentlich Koblen haben wir Doch jest genug sum
Ceporticren, Oas Gleiche gilt fiiv Den aus Rufland importicrten
Sucker und die aus England, Jtalien und Frankreich bejogenen
Konferpen,

Nur in Chemifalien und Farben fteht Deut{chland mit feiner
toeltbeherrfchenden chemifchen Induftrie wic iiberall fonft an erfter
Stelle. Kiinfiliche Diingemittel, davunter deut{che Kalifalse,
fpielten bei der Cinfulr Syriens bisher nur cine gang geringe Nolle,
liegen fich aber in diefem auf den Ackerbau angemwiefenen Lande
recht gut perroenden,
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%cfonbcrc Jegeln iiber Die Art Ufancen), wie der Handel
(Grofz und KleinhandeD im Orient tberhaupt und {o auch
in ©prien auggelibt wird, oder wie neue Handelgbegichungen angu
Entipfen find, hicr su geben, toiivde ju toeit fithren, ift auch von be-
rufenerer Seite wiederholt gefchehen.

2uch die Deutfcherfeits {chon in Swrien beftehenden Fulturellen
Cinvichtungen, Schulen, Kranfenbdufer, Handelgfivmen oder
Bertvetungen und induftriellen Unternehmungen dnnen nicht
toeiter eingeln nambaft gemacht rwerden.

Die crfle WVorbedingung ur Vertiefung unferer Fulturellen
und wivt{chaftlichen Begichungen, sur Cinleitung namentlich
grofierer, eftvas mebr vistanter, induftrieller SHetricbe in Syrien
bilben natiivlich ecine gute, energifche, aber gervechte und per
niinftige Berwaltung von der Spike big su den Fleinfien Lofals
periwaltungsEsrpern, die Unterdriicfung und Befirafung aller
DeamtenwillFily, befonders der Poligei und Steuereinnehmer,
die piinftliche Begahlung aller Beamten, geordnete Steuer
erhebung, verntinftige, 0. b, Den Landegverhdltniffen angepafite
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Gefese, namentlich begtiglich des Grundeigentums und ey
3olle, die Schaffung von WerFehrsmitteln, Eifenbahnen, gu-
ten Stragen, juverldffigen Poftz und fonftigen VerFehrgbe:
ftimmungen, ‘Be: und Entwdfferungsanlagen, hygienifche Maf-
regeln ufr.

LWenn dietiirFifche Regierung dievielfach vorhandene, aber auch
notroendig getvefene europdifche Vertvaltungs: und FinangFon-
trolle und die fremden Kapitulationen abfchafft, fallt ibr auch {chon
in ihrem eigenen Syntereffe die Pfliche su, durch allgemeine Beffe-
rung der eigenen Vermwaltung Ddiefelben entbehrlich su machen.
Oer mit der jungtiivfifchen vevolutiondren BDewegung geborene
und durch den Jrang des Beltriegs sur Begeifterung erhobene
gute Bille wird ja wobl jest audh anhalten und dag Menfchen:
mogliche verfuchen. Das Thickifche NReich freht jeht inmitten feiner
AWiedergeburt und allfeitigen Erftarfung. Fiiv feine wirklichen
Sreunde und Bundesgenoffen aber ift die Seit gefommen, ihm
dabei nach jeder NRichtung su belfen und niislich su fein. Bleibt
Die Tivkei, toie ju hoffen und ju errarten ift, unbefiegt und ftark
gegentiber ihren vielen jegigen duferen grofmdchtigen Seinden,
fo miiffen auch die vergleichsroeife Fleinen Wolfsgruppen Dder
@prer und Avaber ihre auf Abfall, Autonomic und Serfplitte:
rung Der Thivkei in Kleinftaaten nach NReligions: und Stammes:
gemeinfchaften gevichteten Beftrebungen fiie immer aufgeben, und
Die Defferung der allgemeinen Bohlfahre wird trogdem fiir das
fand nicht ausbleiben.

Die Hauptfache bleibt alfo auch fiiv ung doch fhlieplich die
62
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Starfung des Tiirkifchen Reichs und der Staatsggervalt, Sse
ftarfer cin Staat nacdh aufen ift, defio beffer geftalten fich von
felbft auch feine inneren Fulturellen und wirtfchaftlichen Lerhdlt:
niffe und damit Die feiner CWHIEer und eingelnen Untertanen.
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Auperordentliche BVerdffentlichungen Band 4
Das Problem der Europdifierung ovientalifcher
» -~ ! -v’( ,.-.
ABirt{chaft
Dargeftelt an den Verhaltnifien der Sozialwirt{chaft in Ruffijdyz
Turfeftan v. Reinhard Junge. 1. Teil. Wit 4 farbigen Karten
und 3ablreichen Stizzen. Gely. M. 8.—, geb. AWM. 10.—
Diefed Wert ift der Ratgeber fitr jeden NationaldFonomen und faufmann, dev
jich mit den ung nody o fremben ovientalifcyen Sragen befchaftigen will. Dem
@uchenven folfen hiev unter eingehendem Literaturnadywets die dauernden, fpfte-
matifchen Umriffe dev im gangen Ovient {lefs nofiwendigen Senntnifje Dt‘rl,l_lliftt"[t
werdett. E¢ foll ein typifcyes Lehrbeifpiel vorgefithrt werdet, an dem man fiir die
fiev um evften Male ufammenfafjend bavgeflel(ten Grundaiige vein Lj}'lt‘tlfﬂ[liif[}tl‘,
big gu den hchften Wiifchformen m'u‘n_mltfcl,ssctn'ovdtﬁjhcr SR eefchaft, fiie die wiffen:
fchaftliche und prafeifche Singelarbeit dev Subunft Pavallelen, ‘31}11‘0;1111}_{;qu und
arnungen gewinnt und die den Forfcher vovlaufig nody gevadezu uberivaltigenve
Fiille immer nener Probleme evbennen levnt, Aus den Crgebniffen dev praftifdyen
Davftellung jedod) wird feblieBlich fire bre Frage der wirtfdhaftlichen Curopaijte:
vung und ihve befte ¥ofung im Ovient, ja (iberhaupt gang allgemeingultig fiiv das
Problent etiesd Bll{m}nlwllﬁuﬁcﬁ verfct}u‘benﬂ_‘[mc[) enfwicelter SBtfchaften, e
befondeved theovetifches @pftemn aufgebaut.
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Auferordentliche Verdffentlichungen Band 2
. LRGN 5 oS IRGEA VLB« . . &
Sur thrfifden Agrarfrage
WPaldfrina und die Fellachentwivefchaft
Vo Or. Leon Schulman (Saffa)

Kartonievt M. 4,50, gebunvden M. 6.—

Tiir die Wiederbelebung ded osmanifcyen Reiches ift bie Lofung der AUgrarfrage
von grundlegender Bebeutung. Die Krdftigung des Bauernvoltes bedeutet fiiv die
FTiivkei die Behauptung ihrer volitifdyen Mactftelung, Die wirtfchaftliche und
fogiale Lage dev VauernbevdlEevung als Grunbdpfeiler dev Fiivker davauftellen, die
Urfachen der Stagnation der Agvavproduftion Elar ju evfennen, wie die Richtung
angubenten, in dev fich die Finftigen Neformen ju bewegen haben, ift bie Uufgabe
diefed Ierfed. Die in diefem Bande gefchilderten Entwicklungdumdglichieiten des
Landes gelten in nicht gevingevem Mafe — e8 fei nur an Defopotamien evinnert —
auch vou den anderen Gebieten des tiekifchen Wivtfchaftsidrpers,
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Herausgeber: Cenft Jackh ~ Baul Robrbach ~ Pbilipp Stein |

SuBeginn des laufenden Jabres ifteine Wocdhen)dyrift gegriindet
wotden, die die Siele unferer deutfdyen Politif im RAuge 3u be:
balten, 3u veranfdhaulichen und 3u ibrem Teil 3u fordern fid) sur
Rufgabe madht. Brof. Dr. Cenft Jackh und Dr, Baul Robrbad,
bie befannten Bolititer, haben fich mit)3rof. Bhilipp Stein, einem
erfabrenen @oszialpolititer, 3ufammengetan, um diefe Seitfchrift
berauszugeben. Jhre Nebeiten und Wamen gewdbren die Sicher:
heit, dafy die Sragen der groffen deutfdhen Politif in diefer Jeit:
fdhrift fachliche, Elate, allgemein verftandlidhe Darftellung finden,

WMitten in dem gewaltigen Ringen, in dem wit ftehen, wird alfo
die Seitfchrift auf die Siele hinweifen, 3u denen wir ftreben und
die wir erreichen miiffen, um Deutjchlands Jubunit su fichern.
: Die Seitfdyrift wendet fich an alle Deutfchen, denen Deutjchlands
Sufunft am Hersen liegt. Sie will Unklarheiten befeitigen, poli-

tifches Verftandnis bilden, wabthafte Deutfdye erzichen, Siewird
das Bewuftfein fiie die Nufgaben und Notwendigbeiten unferes
Vaterlandes wecken und ethalten, die Krdfte jedes einzelnen nuf:

bar madhen fiir die grofien Aufgaben, die Deutjdhlands und der
: Deutfchen harren, Weltpolitit als eine Sadhe der Waffen, des
: RKapitals, der Wirtichaft und des Geiftes wird in der Seit|dhrift
ohneRiidficht aufBarteiintereffenibreVieranfhaulicdhung finden.
@ie wird mithelfen, Deutfchland auf die Grundlage eines rdums:
lidh und inbaltlich diesfeits und jenfeits des Weeres erweiterten
und befeftigten Wadhtbereiches 3u ftellen. Darum wendet fie fich

an jeden, der ein Interefje an der politijden
Entwidlung unferes Vatetlandes
nimmt, mit der Bitte

®cutjdhe, left die ,Deutjdye polltlf !

Cinselnummer 80 Pfg. » Vicerteljabrelicdh 3 Wart
Probenummern jedberseit toftenlos vom Verlag
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Brof. Dr. Paul Rendt, Srantfurt a. M. ; Prof. Dr. Aubagen, Dablem=Berling
Brof. Dr. Beder, Bonn; Brofefjor D. Deiffmann, Berlin; Prof. Dr. Rudolf
Guden, Jena; PBrof. Dr.Culenburg, Leip3ig; Rnton Sendrich, Sreiburge3idbrine
gen; Prof. Dr. €. Srante, Betlin; Prof. Dr. O. Sranke, Hamburg; Oberbiirgers
meifter Dr. Gefler, ANiienberg; Brof. Dr. Walter Goeh, Leip3ig; Brof. Dr.
Harms, Kiel; Prof. Bhilalethes Kubn, Strafjburg i. E.; Oberbiirgermeijter |
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Molin, Stodholm; Geb. Reg.sRat Wuthefivs, Derlin; Geb. Juftizrat Prof.
e Niemeper, Kiel; Prof. Dr. Onden, Heidelberg; Dr. Alfons Paquet, Srank:
fuet a. M. ; Prof. Dr. Bobl, Greifswald; Juftizvat Dr. Rohde, Verlin; Prof.
Dr. Rolloff, Giefhen; Oeb. Reg.:Rat Prof. Dr. Shiemann, Derling Agel
@dymidt, Berlin; Wikl &eh. Rat Prof. ©. v. Schmoller, Betling Geb. Rat
Dr. Ghneider, Srantfurt a. O.; ®eb. Admiralititsrat Dr. Schrameier, Bers
lin:Dalenfee; Prof. Dr. @dumadyer, Donn; Reidhstagsabgeordneter Oeb.
Rat Prof. De. von Schulze-Gavernify, Sreiburg; ©eh. Reg.sNat Brof. Dt.
M. Gering, Berlin:Grunewald; Dr. Somarh, Detlin; Prof. Dr. Wartin
©pabhn, Strafburg; Dr. Lic. theol. ®ottfried Traub, Dortmund; ©eb.
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®ie neue Seitfhrift ift fiic einen jeden, der unjere po=
(itijche Subunftsentwidlung unter Sitbrung 3uvers
[dffiger und bewodbrter Wanner mit etleben will. Sie
ftebt aufperbalb des Parteigetriebes und ift dabet fiic
den Gtaatsmann, den Gelebreen, den Offizier, den
ﬁ)aufmann,benﬁanbmirtunbbenglrbeiteringleicber
Weife geeignet. Iprwiochentliches Erfdyeinengibtibr
denVorzug, ibre Leferftets fiber diewidhtigftenneuen
Svagen der Woche {dhnell und gut 3u unterrichten.
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Syrien
und die deutfdhe Arbeit

Syrien in politifcher, Eultureller und wirt{chaftlicher He-
siehung und unfere Betdtigung dafelbft

e L ——

e e, M

-.'{_;‘?-'-:{_..;'.S_,.
S iy ol =

- o o et e
by ot e e adh Co
S e
e ———— s

o 2%
et o g < v g e

-

pon

e
.

A e i SR L R A

i e, o s

Prof, Or. Way ' Blandenborn

rburg

yTe xrite colorchecker

.

N
i
- N
!
R IgT
) "
| e ¢
IR
| LR
.
1
; =
. !
" g5
.
L 4
I N )
i X
|
o 1

[ | -
L222 = g AR

| .
! e - o

1.+ 6

| penheuecr, Weimar
i

mm

e

Lo



	Syrien und die deutsche Arbeit
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemeines und politische Verhältnisse
	Das arabische Sprachgebiet
	Die jung-arabische Bewegung
	Reformen
	Hochschulen in Syrien
	Sonstige kulturelle Betätigungen der Deutschen
	Die Frage der deutschen Bauernansiedlung in Syrien
	Der Handel Syriens
	Die Haupthandelsplätze und die Eisenbahnverbindungen
	Landwirtschaftliche Produktion und Export
	Die Mineralschätze Syriens und die mineralische Produktion
	Industrie
	A. Landwirtschaftliche Industrien zur Verwertung von Getreide und Früchten.
	B. Verschiedene sonstige Gewerbe und Industrien.
	C. Textilindustrie.

	Importverhältnisse
	Schlußbemerkungen
	Rückdeckel


